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XVII. Jahrg. 


Konſervative und National⸗ 
liberale. 


Die parteioffizielle „Konſ. Korr.“ ſchreibt: 
In einer ganzen Reihe deutſcher Reichstags⸗ 
wahlkreiſe hat bisher — auch noch bei den 
letzten Wahlen — ein gutes Einvernehmen 
zwiſchen den Anhängern der konſervativen 
und der nationalliberalen Partei und nicht zum 
Schaden der letzteren, beſtanden. Man wird 
auch nicht beſtreiten können, daß konſervativer⸗ 
ſeits alles gethan worden iſt, um dieſes im 
gemeinſamen nationalen Intereſſe erwünſchte 
Verhältniß aufrecht zu erhalten. Dieſe Be⸗ 
mühungen werden aber immer mehr erſchwert 
durch die Schmähungen und Verdächtigungen, 
welche ein Theil der nationalliberalen Preſſe 
gegen die Konſervativen richtet und die 
ſchließlich zu einer allgemeinen Entfremdung 
der bis jetzt befreundeten Parteien führen 
müſſen. Wie auf eine gemeinſame Parole 
brechen „Kölniſche Ztg.“, National⸗Ztg.“ und 
„Nationallib. Korr.“ bei jeder Gelegenheit 
gehäſſige Angriffe gegen unſere Partei vom 
Zaune, die auch um des lieben Friedens 
willen nicht mehr länger ignorirt werden 
dürfen. 

Es iſt richtig, daß die anſtändige national⸗ 
liberale Preſſe ſich von dieſem Treiben fern⸗ 
hält; allein weder ſie, noch die nationalliberale 
Parteileitung hat bis jetzt den Muth ge⸗ 
funden, dieſen verletzenden und zerſetzenden 
Machenſchaften entgegenzutreten. Wir glauben 
darum, daß unſere Parteimitglieder im Lande 
gut thun werden, ſich darauf einzurichten, 
daß es ſchließlich nothwendig werden wird, einen 
entjchiedenen Kampf gegen die an National- 
liberalen auf der ganzen Linie zu eröffnen 
und inſonderheit um jeden Preis dafür zu 
ſorgen, daß die nationalliberale Führerſchaft 
über die Pflichten der Höflichkeit beſſer be⸗ 
lehrt werde. 

Zwar ſtehen die Wahlen noch im weiten 
Felde; allein die Machenſchaften der erwähn⸗ 
ten Preßorgane wirken je länger deſto frieden⸗ 
ſtörender. Es iſt darum nothwendig, ſchon 
jetzt, bevor es zu ſpät iſt, die Folgen dieſer 
Preßtreibereien zu beleuchten und die national⸗ 
liberalen Parteigänger im Lande die ernſte 
Mahnung zu richten, einen Wandel herbeizu⸗ 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſter. 
— (Nachdrug verboten.) 
(8. Fortſetzung) 
Auch Frederigo Prado hatte ſeine Studien 
beendigt. Gewiſſenhaft, wie ſein Charakter 
war, hatte er ſich ſelbſt dem Abgangs⸗ 


kamen unterworfen, welches für ihn, den 


Ausländer und Sohn des reichen, perna⸗ 
niſchen Sülberminenbeſitzers, kaum einen 
praktiſchen Werth haben konnte. Er hatte 


die Prüfung mit Auszeichnung beſtanden, 
ſodaß die Profeſſoren e den jungen, 
talentvollen und wiſſenſchaftlich gebildeten 
Bergtechniker nicht in Deutſchland zurück⸗ 
halten zu können. Aber Frederigo Prado 
ſehnte ſich nach ſeiner Heimat, nicht ſo ſehr, 
weil er dort allein ſich wohl fühlte, ſondern 
um eine Angelegenheit zu Ende zu bringen, 
welche ſein Herz und ſeine Sinne im Banne 
hielt. Er war ein anderer geworden gegen 
früher! Er war nicht mehr ſo nachdenklich 
und ſtill, er konnte fröhlich und luſtig bis 
zur Ausgelaſſenheit ſein, um dann wieder 
ſtundenlang in finſterem Brüten dazuſitzen. 

Man flüfterte ſich über dieſe Verände⸗ 
rung in dem Weſen Prados allerhand Ver⸗ 
muthungen zu, aber diejenigen hatten Recht, 
die behaupteten, daß die ſchöne dunkeläugige 
Ella Ebeling die Urſache dieſer Verände⸗ 
rung ſei. 

Ja, Frederigo war in heißer Leidenſchaft 
zu Ella Ebeling entbrannt. Jene Schlitten. 
harthie im verfloſſenen Winter Hatte ſein 
Geſchick entſchieden; er vermochte ſich nicht 
mehr aus dem Zauberbanne der braunen 
pa Ellas zu befreien. Er lebte in einem 
eh der Leidenschaft, deren Flammen die 

oketterie Ellas immer von neuem an 


führen. Lange aber ſollte im eigenen Inter⸗ 
eſſe damit nicht mehr gezaudert werden. Die 
konſervative Partei hat in dem Bewußtſein, 
daß ſie in ganz ungerechtfertigter Weiſe von 
jenen Blättern geſchmäht, verhöhnt und ver⸗ 
dächtigt wird, ein reichliches Maß von Lang⸗ 
muth gezeigt; daß ſie aber fortwährend ſtille⸗ 
halten ſoll, wenn man ſie aus dem Hinter⸗ 
halt mit Schmutz bewirft, iſt doch wohl zu⸗ 
viel verlangt. 


Politiſche Tagesſchau. 


Gegen eine Reichstags auflöſung 


nach der zweiten Leſung der Militärvorlage 


hatten ſich außer Sachſen und Bayern auch 
Meiningen, Württemberg, Heſſen, 


und die drei Hanſaſtädte ausgeſprochen. 
Die Verhandlungen über 


weſens ſind wegen der Schwierigkeiten in 
Preußen noch nicht beendet. 

In Oeſterreich hat der Miniſterrath 
das neue Sprachengeſetz, welches auf Grund 
des $ 14 erlaſſen werden fol, am Dienſtag 
unterzeichnet. Durch dieſes Geſetz, welches 
demnächſt vor Beginn der parlamentariſchen 
Thätigkeit erlaſſen werden dürfte und Böhmen 
in ein adminiſtratives deutſches, czechiſches 
und gemiſchtſprachiges Gebiet theilt, werden 


die unheilvollen Sprachenverordnungen auf⸗ 


gehoben. 


In Ungarn iſt der fogenannte Exlex⸗ 


Zuſtand nunmehr endgiltig. Nachdem das 
vom König unterzeichnete Indemnitätsgeſetz 


im Amtsblatt veröffentlicht iſt, 


deſſen ſämmtliche Abtheilungen eine Ver⸗ 
ordnung gerichtet, der zufolge die während 
des Exlex⸗Zuſtandes verfügte geſonderte 
Evidenzhaltung der Staats ⸗ Ausgaben und 
⸗Einnahmen fortfällt und die normale Kon⸗ 
trole der Finanzverwaltung wieder in Kraft 
tritt. Dieſe Verordnung, welche die letzt 
Spur des budgetloſen Zuſtandes beſeitigt, 
wird demnächſt dem Reichstage vorgelegt. 

Zwiſchen italieniſchen und kroati⸗ 
ſchen Arbeitern, welche beim Bau einer 
Zementfabrik in Molleſchau in Mähren be⸗ 
ſchäftigt waren, iſt es zu einem ernſthaften 
— — . f.᷑ĩ᷑ nG[5.r5, Z— —mÜꝓ8 NONE SETS EREN, 
ſchüren wußte. Noch öfter erinnerte er ſich 
wohl der fanften, blonden Schönheit Freddas, 
und ein Lebenszeichen von ihr, eine Antwort 
auf ſeinen Brief hätte ihn noch aus dem 
unſeligen Rauſch ſeiner Sinne erwecken 
können. Aber die Antwort Freddas blieb 
aus, und er war zu ſtolz, ſich noch weiter 
um die Liebe eines Mädchens zu bewerben, 
welches ihn nicht einmal einer kurzen Ant⸗ 
wort gewürdigt hatte. 

Er ward vom Tage jener Schlittenparthie 
an ein faſt täglicher Gaſt im Hauſe des 
Majors. Ellas friſche, fröhliche Laune ver⸗ 
ſtand es, die traurigen Gedanken, die ihn 
noch oft überkommen wollten, zu ver⸗ 
ſcheuchen. Wie leuchteten ihre Augen, wenn 
er in das Zimmer trat! Wie herzlich hieß 
ſie ihn willkommen! Wie traulich reichte fie 
ihm beide Hände entgegen, und wie allerliebſt 
wußte ſie zu plaudern und zu ſcherzen! Ja, 
ſeine Freunde hatten recht, Ella Ebeling 


war das reizendſte, liebenswürdigſte Weſen 
der Welt, und er war blind geweſen, daß er 


ſo lange Zeit achtlos an dieſer lieblichen 
Blume vorübergegangen war. Er fühlte ſich 
ja wohl in ihrer Nähe; alle Bedeuken, alle 
Sorgen und trüben Gedanken verſchwanden 
vor dem leuchtenden Glanz ihrer lachenden 
Augen. 

Major Ebeling ſah den Verte des 
reichen Ausländers mit feiner Tochter nicht 
ungern, glaubte er doch zu bemerken, daß 
ſich das Band immer feſter und inniger um 
die Herzen der beiden jungen Leute ſchlang. 
Er freute ſich darüber, daß ſeine Ella, ſein 
Liebling, eine Parthie machen ſollte, welche 
alle feine Erwartungen und Hoffnungen in 
Bezug auf Glanz und Reichthum übertraf. 
Er hatte ſich insgeheim nach den Verhält⸗ 
niſſen Frederigos erkundiat, welche ibm als 


Zuſammenſtoß gekommen. 


Baden, 
Oldenburg, Weimar, Altenburg, Reuß ä. L. 


eine reichs⸗ 
geſetzliche Umgeſtaltung des Apotheken⸗ 


hat der 
Präſident des oberſten Rechnungshofes an 


3 Arbeiter wurden 


bei den beiden anderen iſt es, obwohl ſie 
ſchwer verwundet ſind, nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſie mit dem Leben davonkommen. 

Aus Rom wird gemeldet, daß infolge 
der Anſtrengungen und Aufregungen in den 
letzten Wochen nun auch der Leibarzt des 
Papſtes, Lapponi, erkrankt iſt und das Bett 
hütet. Der Papſt befindet ſich wohl, ohne 
daß jedoch die Kräfte merklich zunehmen. 
Aus allen Welttheilen treffen noch täglich 
hunderte von Telegrammen, Briefen und 
Glückwünſchen für ihn ein. 


Mit den Staatsſtreichplänen, welche kurz 
nach der Wahl Loubets an die Oeffentlich⸗ 
keit traten, beſchäftigte ſich am Dienſtag der 
franzöſiſche Senat aus Anlaß einer 
Aufrage des Senators Fabre. Fabre tadelte 
den Miniſterpräſidenten Dupuy, weil er das 
Vorgehen der „Ligue de la Patrie frangaiſe“ 
nicht verhindert habe und machte dem Kriegs⸗ 
miniſter Freyeinet den Vorwurf, daß er den 
Offizieren den Anſchluß an dieſe Liga nicht 
verboten und deren Betheiligung an der 
Geldſammlung für die Wittwe Henry geduldet 
habe. Sodann kam Fabre auf ein Schreiben 
des Generals Roget an eine Schweizer Dame 
zu ſprechen und erhob Vorwürfe gegen Roget, 
weil er ſich darin über eine vor der Juſtiz 
anhängige Sache ausgeſprochen und ſeiner 
Bewunderung für Derouledes Charakter 
Ausdruck gegeben habe; Redner ſchloß mit 
Ausführungen über die Nothwendigkeit der 
Disziplin im Heere. Kriegsminiſter Freyeinet 
erwiderte, er habe zuerſt geglaubt, die „Ligue 
de la Patrie Frangaiſe“ wolle eine Beruhi⸗ 
gung der Gemüther herbeiführen; er er⸗ 
kenne jedoch an, daß es unrecht von der Liga 
geweſen ſei, Offiziere zum Beitritt aufzu⸗ 
fordern. Dieſe hätten ſicherlich nicht ge⸗ 
alaubt, daß ſie durch ihren Beitritt einen 
Schritt thäten, der etwas mit der Politik 
zu thun habe. Uebrigens habe er an die 
Dffizierforps ein Rundſchreiben gerichtet, 
welches auch ſeine Wirkung nicht verfehlt 
habe. Die Beitrittserklärungen hätten auf⸗ 
gehört. Hierzu habe ein Wort des Kriegs— 
miniſters genügt; dies ſei ein Beweis für 
— . — ——— 


N 32 € die herrſchende Disziplin. 
verwundet. Von dieſen in ein Spital über⸗ hinzu, er werde nicht auf die unberechtigten 
geführten Verwundeten iſt einer geſtorben, 


Freyeinet fügte 


Verdächtigungen Fabres antworten; man 
müſſe Vertrauen zur Armee haben. 
ſichere von neuem, daß die Armee die Dis⸗ 
ziplin hoch halte, und er übernehme in dieſer 
Hinſicht die Verantwortung für die Ver⸗ 
fall) Fu Gegenwart und Zukunft. 
all. 


Er ver⸗ 


Bei⸗ 
Fabre kam nochmals auf den Beier 
des Generals Roget zurück. Freyeinet ante 
wortete, der Brief ſei gegen den Willen 
deſſelben veröffentlicht worden. Fabre ver⸗ 
ſichert hierauf, er achte die Armee hoch, 
welche man nicht für die Vergehen Einzelner 
verantwortlich machen dürfe. Redner er⸗ 


wähnt Eſterhazy, welchen die Reaktionären 


mit Beweiſen ihrer Freundſchaft überſchüttet 
hätten. (Proteſtrufe auf der Rechten.) Hier⸗ 
mit war der Zwiſchenfall beendet. 

Don Carlos iſt großmüthig; er ver⸗ 
zichtet zur Zeit auf den ſpaniſchen Thron. 
Aus ſeiner Umgebung in Venedig wird die 


Blättermeldung, daß er nach Spanien reiſen 


und ſich dort zum König proklamiren laſſen 
werde, als unrichtig bezeichnet. 


In Schweden, wo die pöbelhafte Be⸗ 


handlung des Kronprinzen, die ihm jüngſt 
in Chriſtiania widerfahren iſt, große Er⸗ 
bitterung hervorgerufen hat, iſt man auf 
Norwegen jetzt noch ſchlechter als ſonſt zu 
ſprechen. Alle Zeitungen ſind voll entrüſte⸗ 
ter Artikel. Wie ein Telegramm meldet, 


werden anläßlich der Rückkehr des Kron⸗ 


prinzen Guſtav nach Stockholm dort glänzende 
Kundgebungen vorbereitet, um gegen das 
feindliche Auftreten der Norweger zu demon⸗ 
ſtriren. ; 

Wie aus London gemeldet wird, bes 
ſuchte Cecil Rhodes am Dienſtag das Aus⸗ 
wärtige Amt. Dort fand ein Kabinetsrath 
unter dem Vorſitz Salisburys ſtatt. Letzterer 
gedachte Mittwoch nach der Riviera ab⸗ 
zureiſen. 

Der Termin der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz iſt hinausgeſchoben worden, weil 
angeblich auch noch Verhandlungen auf⸗ 
genommen worden ſind, die eine Betheiligung 
des Vatikans an der Konferenz bezwecken. 

Aus Peking, 22. März, wird gemeldet: 
Die britiſchen Marineſoldaten haben heute 


die denkbar günſtigſten geſchildert worden 
waren. So hatte er denn nicht nur nichts 
gegen die Beſuche des jungen Peruaners ein— 
zuwenden, ſondern er begünſtigte ſogar noch 
den Verkehr der beiden Liebenden, indem er 
öfter des Abends eine Stunde länger in 
ſeinem Klub ſitzen blieb, wenn er wußte, daß 
Frederigo Prado bei Tante Lore und Ella 
weilte. Tante Lore, das war ihm ſehr 
wohl bekannt, war keine allzu ſcharſſichtige 
und ſtrenge Ehrendame, und wenn ſich unter 
ihren Augen die Verlobung der beiden 
jungen Leute vollzog, dann würde es ihn 
garnicht Wunder genommen haben. Außer⸗ 
dem war aber auch Tante Lore Frederigo 
ſehr zugethan, ſodaß ſie ſicherlich ſeiner 
Liebe zu Ella nicht im Wege ſtehen würde. 

Das wußte auch Frederigo, und dankbar 
nickte er der Tante zu, als dieſe ſich heute 
Abend aus dem Zimmer unter einem ziemlich 
nichtigen Vorwande entfernte und Frederigo 
und Ella allein ließ. 

Er war überraſchend für Ella gekommen. 
Mit einem Freudenſchrei war ſie von dem 
Schaukelſtuhl aufgeſprungen, als Frederigo 
in das Zimmer trat. 

„O, wie ſchön, daß Sie kommen,“ rief ſie, 
indem ſie lachend in die Hände klatſchte. 
„Ich hatte ſie heute nicht erwartet. Papa 
iſt in den Klub, und Tante Lore ... 

„Tante Lore geht ſchon, mein liebes 
Kind,“ unterbrach mit ſchlauem Lächeln die 
alte Dame ihre Nichte. „Ich habe noch 
etwas in der Küche zu beſorgen, in einem 
Viertelſtündchen bin ich wieder hier.“ 

Sie waren allein. Wie reizend Ella 
heute Abend ausſah. Das purpurrothe 
Hauskleid, welches in langen Falten zur 
Erde niederfiel, hob ihre zierliche und doch 
volle Geſtalt vortheilhnit hervor. Ihre 


Wangen überhauchte ein zartes Roth, ihre 
dunklen Augen ſahen mit ſcheuer Zärtlichkeit 
zu ihm auf. 

Frederigo konnte ſich nicht länger be⸗ 
herrſchen; er ergriff ihre bebenden Hände 
und bedeckte ſie mit unzähligen Küſſen. 
Verwirrt blickte ſie zu Boden. 

„Frederigo,“ flüſterte ſie, „laſſen Sie 
mich. .. . . . wenn die Tante oder Papa 
zurückkäme . ..“ 

„Ich würde doch Ihre Hand in der 
meinen behalten! Ella, nicht länger kann ich 
verſchweigen, daß ich Sie liebe, mit der 
ganzen Kraft meines Herzens. Ich wollte 
es Dir eigentlich noch nicht geſtehen, ſondern 
ich wollte zuerſt mit meinem Vater ſprechen 
und Dir drüben, in meiner ſchönen Heimat, 
ein herrliches Neſtchen bereuen. Aber ich 
ertrage es nicht länger, ſchau mir ins Auge 
und ſage mir, ob Du mein ſein willſt, mein 
fürs ganze Leben? — — — — 

Selig ſchaute ſie zu ihm auf und flüſterte 
„Mein Frederigo, ich will, ich will Dein ſein 
für Wies 2 

Wie erjtaunte Tante Lore, als fie 
Frederigo und ihre Nichte Arm in Arm in 
die Küche treten ſah. ö 

„Hier, Tante Lore,“ rief Frederigo 
glückſelig aus, „ſehen Sie ein glückliches, 
ſeliges Brautpaar vor ſich. Ella hat mir 
gelobt, mein ſein zu wollen für's ganze 
Leben.“ . 

Tante Lore ſchlug in gut geſpielter 
Ueberraſchung die Hände über den Kopf 
zuſammen! „Das muß ich ſagen, das iſt 
eine große Ueberraſchung! Aber Kinder, 
wenn Ihr Euch lieb habt, dann geb' ich 
Euch meinen Segen von ganzem Herzen. 
Nein, wie ich mich freue, hab' ich es mir 
doch ſchon lange gewünſcht. Euch beide als 
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im Mauſoleum 


Peking verlaſſen; das deutſche Truppen⸗ 
kontingent hatte ſie zum Bahnhofe begleitet. 

In China dürfte Italien mit ſeinen 
Forderungen doch noch nicht ſo bald durch⸗ 
dringen. Der chineſiſche Geſandte in London, 
der ſeit einigen Tagen in Rom weilt, iſt, 
nachdem er am Dienſtag vom König von 
Italien in Rom empfangen worden war, 
zm Abend nach London zurückgereiſt. 

Den letzten Nachrichten aus Dſchibutin 
zufolge iſt Marchand in Addis -Abebba, 
der Hauptſtadt Abeſſyniens, eingetroffen. 

Ueber einen Zuſammenſtoß in Süd- 
Algier bringt die „Agence Havas“ aus 
Shardaia folgende Mittheilung unter aus⸗ 
drücklicher Reſerve: Angehörige des Chamboa⸗ 
ſtammes erzählen, ſie wären Tuaregs in der 
Richtung auf Ain Taiba begegnet. Dieſelben 
behaupteten, daß ein großer Trupp Europäer 
auf dem Wege nach Ain Taiba von den Rez⸗ 
zou⸗Tuaregs angegriffen worden; die Euro⸗ 
päer hätten jedoch die Hälfte ihrer Aus⸗ 
rüſtung und gegen 100 Todte verloren. Der 
Ort des Angriffs iſt nicht angegeben; es 
dürfte ſich aber um die franzöſiſche Miſſion 
Fourcean⸗Lamy handeln. — Ghardaia liegt 
etwa unter 27 Grad nördlicher Breite ſüdlich 
von Algier. Ain Taiba iſt ein Ort unter 
30½ Grad nördlicher Breite ſüdlich von Kon⸗ 
ſtantine. 

Der frühere nordamerikaniſche 
Schatzſekretär Sherman, welcher fich gegen⸗ 
wärtig auf Kuba aufhält, iſt dort ſchwer 
erkrankt. Es wurde bereits die Nachricht 
von ſeinem Tode verbreitet; nach neueren 
Nachrichten beſteht indeſſen die Ausſicht, daß 
Sherman wieder geneſen wird. 

Der „Hann. Kourier“ veröffentlicht eine 
Petition der Deutſchen in Apia an den 
Reichskanzler, worin nachdrücklich um den 
Schutz der deutſchen Jutereſſen und die 
Regelung der Samoafrage gebeten wird. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. März 1899. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin legten am heutigen Geburtstage 
Kaiſer Wilhelm's I. auf deſſen Sarkophag 
zu Charlottenburg einen 
Kranz nieder. Später wohute der Kaiſer in 
der Sieges⸗Allee des Berliner Thiergartens 
der Enthüllung der Denkmalsgruppen der 
Markgrafen Otto mit dem Pfeil und Otte 
der Faule bei. | 

— Der Kaiſer hat anläßlich feines letzten 
Beſuches in Kiel dem dortigen Offizierkaſino 
ſein lebensgroßes Bild zum Geſchenk ge⸗ 
macht. 

— Zum Bau einer evangeliſchen Kirche 
in Dar = e8- Salaam wird mit Genehmigung 
des Kaiſers zwiſchen Oſtern und Johannis 
in den evangeliſchen Haushaltungen des 
een Staates eine Kollekte abgehalten 
werden. 

— Prinz Waldemar von Preußen, Sohn 

des Prinzen Heinrich, erhielt den Schwarzen 
Adlerorden. 
— —— ỹ•wú— — 
ein Paar vor mir zu ſehen. Denn, mein 
lieber Frederigo, um es Ihnen nur zu ge⸗ 
ſtehen, ich ſchätze Sie und bin Ihnen von 
ganzem Herzen gut.“ 

Aufgeregt trippelte ſie umher, küßte ihre 
Nichte, drückte Frederigo die Hand und rief 
ein über das andere Mal: „Was wird da 
Papa ſagen! — Was werden die Leute 
ſagen! — Die Profeſſorin wird ſich ärgern, 
und erst die Poſtdirektorin 

„Aber, Tante, wie kannuſt Du nur 


ſo reden?“ 


„Ja, ja, es iſt doch jo wie ich ſage. Uuſer 
Frederigo hatte es allen angethan; er iſt 
aber auch ſolch ein lieber, guter Menſch,“ 
hierbei klopfte ſie Frederigo zärtlich auf die 
Wangen, um dann fortzufahren. „Ella, 
mein Herzenskind, denke ſtets daran, was 
ich Dir geſagt habe, er verdient es, daß Du 
ihn glücklich machſt. Doch nun, Kinder, 
muß ich Euch noch einen Augenblick allein 
laſſen, der Papa kommt gleich nach Haus 
und da will ich raſch noch einige Flaſchen 

ein aus dem Keller holen, damit wir auf 
Euer Wohl anuſtoßen können.“ 


Eilig huſchte ſie aus der Küche. Frederigo 
preßte Ella zärtlich in ſeine Arme und 


flüſterte: „Mein Lieb — mein ſüßes Lieb! 
Innig ſchmiegte ſich Ella an ſeine Bruſt; 
in ihrem Herzen aber jubelte es trium⸗ 
phirend auf: „Du haſt erreicht, was Du 


gewollt! Er iſt mein, er iſt mein! O wie 


wird man mich beneiden!“ — — 

Der Major war nicht wenig überraſcht 
und erfreut, als er bei ſeiner Heimkehr das 
glückliche Brautpaar fand. Das war eine 
Verbindung, wie er ſie für Ella gewünſcht. 
Feſt drückte er Frederigo die Haud und 
ſagte, während die Thränen ſeine Worte 
faſt erſtickten: „Nehmen Sie mein Kind, 
mein einziges, meinen Liebling, und machen 
Sie es glücklich!“ — — 

Eortſetzung folgt.) 


— Der Staatsſekretar des Reichsmarine⸗ 
amtes, Kontreadmiral Tirpitz, hat am 15. 
d. M. ſein 50. Lebensjahr vollendet. 

— Der Disziplinarprozeß gegen Profeſſor 
Dr. Hans Delbrück findet am Sonnabend 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 

— Die Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes für das Ausführungsgeſetz zum bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch fuhr geſtern Abend in ihren 
Berathungen fort und erledigte die Beſtimmun⸗ 
gen über beſtehende Hypotheken, Bergrecht, 
Kohlenabbaugerechtigkeiten in den vormals 
königl. ſächſiſchen Landestheilen, ſelbſtſtändige 
Gerechtigkeiten, Pfandleihgewerbe und Ehe⸗ 
ſchließung von Beamten und Geiſtlichen. 

— Der vierte ordentliche Verbandstag 
des deutſch⸗nationalen Handlungsgehilfen⸗ 
Verbandes und gleichzeitig der vierte deutſche 
Handlungsgehilfentag werden am 2. und 
3. April in Kaſſel, Stadtpark, abgehalten 
werden. Nach den bisherigen Anmeldungen 
dürften etwa 600 Städte vertreten werden 
und über 1000 Handlungsgehilfen an den 
Berathungen theilnehmen. Dem Handlungs- 
gehilfentag geht am Oſterſonntag der Ver⸗ 
bandstag des 23000 Mitglieder zählenden 
deutſch⸗ nationalen Handlungsgehilfen-Ver⸗ 
bandes voran. 

— Zum 1. April werden auf Grund des 
neuen Militärgeſetzes nur die 3 General- 
kommandos, 5 Diviſionsſtäbe, die Inſpektion 
der Verkehrstruppen, ſowie eine Halbinvaliden⸗ 
abtheilung gebildet. Die Durchführung der 
übrigen Maßnahmen, welche in das kommende 
Etatsjahr fallen, geſchieht vom 1. Oktober ab, 
und zwar werden für das preußiſche Kon⸗ 
tingent alsdann neu aufgeſtellt 18 Feld⸗ 
artilleriebrigadeſtäbe, 1 Inſpektion der Tele⸗ 
graphentruppen, 37 Feldartillerieregiments⸗ 
ſtäbe, 14 Feldartillerieabtheilungsſtäbe, 35 
fahrende Batterien mit mittlerem Etat, 1 Be⸗ 
triebsabtheilung der Eiſenbahubrigade und 
3 Telegraphenbataillone. Im preußiſchen 
Kontingent tritt dem 1. Armeekorps (Königs⸗ 
berg i. Pr.) die neue Diviſion Allenſtein hin⸗ 
zu mit Garniſonen in Allenſtein, Lyck, Lötzen, 
Seusburg und Biſchofsburg. Das 4. Armee⸗ 
korps (Magdeburg) wird eingetheilt in die 
8. Diviſion Halle und die 7. Diviſion Magde⸗ 
burg. Das 11. Armeekorps (Kaſſel) wird 
eingetheilt in die 38. Diviſion Erfurt und die 
22. Diviſion Kaffe. Dem 14. Armeekorps 
(Karlsruhe) mit den Diviſionen Karlsruhe 
und Freiburg i. B. tritt als neue Diviſion 
hinzu die Diviſion Kolmar mit Garniſouen 
in Kolmar, Offenburg, Lahr und Schlettſtadt. 
Das 18. Armeekorps (Frankfurt) beſteht aus 
der 25. (großherzoglich heſſiſchen) Diviſion 
Darmſtadt und der 21. Diviſion Frankfurt 
am Main. 

— Die Gleiwitzer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung genehmigte das Penſionsgeſuch 
des Oberbürgermeiſters Kreidel und ſetzte 
ſeine Penſion auf 9000 Mk. feſt, ein Drittel 
höher, als ihm geſetzlich zuſteht. 

Hamburg, 21. März. In dem Prozeß 
des Oberförſters Lange gegen die Bismarck⸗ 
ſchen Erben wegen höherer Penſionsan⸗ 
ſprüche hat jetzt auch Fürſt Herbert Bismarck 
den ihm auferlegten Glaubenseid in Berlin 
geleiſtet. Der der Gräfin Rautzau ebenfalls 
zugeſchobene Glaubenseid ſoll ihr krankheits⸗ 
halber kommiſſariſch auf Schloß Dobersdorf 
bei Preetz abgenommen werden. Damit 
wären dann Lange's Mehrauſprüche ab⸗ 
gewieſen. 

Bonn, 19. März. Im Stadtrathe wurde 
am 15. ds. der „Köln. Ztg.“ zufolge im 
Verfolg des vorjährigen Beſchluſſes, 50 000 
Mark zur Rettung des Siebengebirges bei⸗ 
zutragen, ein Erlaß des Oberpräſidenten 
mitgetheilt, wonach der Kaiſer eine Lotterie 
von 1500000 Mark und das Enteignungs⸗ 
recht für das Siebengebirge genehmigt hat; 
auch ſei Hoffnung vorhanden, daß das Ge⸗ 
birge vor der Anlage einer Lungeuheilſtätte 
bewahrt bleiben werde. 


Nürnberg, 21. März. Das hieſige Schwur-| 


gericht verurtheilte den antiſemitiſchen Redak⸗ 
teur Weber aus Fürth wegen eines Artikels 
über die Einweihung der Erlöſerkirche in 
Jeruſalem durch den Kaiſer zu einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 3 Monaeen. g 

München, 22. März. Wie die „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ melden, hat Profeſſor Franz 


Stuck es abgelehnt, ſeinen Fries im Reichs⸗ Jah 


tagsgebäude nach dem Wunſche der Aus⸗ 
ſchmückungskommiſſion abzuändern. 


Provinzial nachrichten. i 


Briefen, 20. März. (Herr Hauptlehrer Bahll) 
in Miſchlewitz ſcheidet am 1. April nach einer 
30 jährigen Thätigkeit aus dem Amte. Seit 
Gründung des Vereins 1874 hat er dem Lehrer⸗ 
verein zu Briefen als Kaſſirer angehört. In 
einer Feſtſiung zu M. überreichte der Vorſitzende, 
Herr Hauptlehrer Kandulski⸗Brieſen, geſtern dem 
Scheidenden das Diplom als 5 a des 
e des Jubilars iſt Herr 
Grothke⸗Thomasdorf. 

1 Graudenz, 22. März. (Zur Herſtellung und 
zum Betriebe der elektriſchen Straßenbahn) mit 
einer Spurweite von 1 Meter vom Bahnhofe 
durch die neuere Stadt bis zur Lindenstraße hat 
der Herr Regierungspräſident der Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Danzig die 


Genehmigung ertheilt, und zwar auf die Dauer 
von 44 Jahren, bis am 31. Dezember 1942. Die 
Geſchwindigkeit der Fahrten darf im Innern der 
Stadt (von der Ecke des Getreidemarktes und 
der Oberthornerſtraße bis zur Ecke der Marien⸗ 
werder⸗ und Amtsſtraße) 12 Kilometer, im 
übrigen 15 Kilometer in der Stunde nicht über⸗ 
ſteigen (in Thorn beträgt die Höchſtgeſchwindig⸗ 
keit 16 Kilometer pro Stunde), und bei Straßen⸗ 
kreuzungen und in den 
Hinderniſſe auf der Bahn bemerkt werden, muß 
die Fahrgeſchwindigkeit in einer den Umſtänden 
angemeſſenen Weiſe 1 werden. Für die 
erſten drei Betriebsjahre bleibt die Einrichtung 
des Fahrplanes dem Ermeſſen der Unter⸗ 
nehmerin überlaſſen, danach kann die Auſſichts⸗ 
behörde bei der Feſtſtellung des Fahrplanes mit⸗ 
wirken. Die Feſtſetzung der Fahrpreiſe ſteht der 
Unternehmerin auf zwei Jahre nach der Betriebs⸗ 
eröffnung zu (in Thorn genießt die Geſellſchaft 
dies Recht fünf Jahre); nach Ablauf dieſer Zeit 
erfolgt die Feſtſetzung des Höchſtbetrages durch 
die Aufſichtsbehörde. Für alle Störungen, welche 
die elektriſche Anlage im Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechbetrieb hervorrufen ſollte, muß die Unter⸗ 
nehmerin aufkommen. Zu dem Zwecke muß ſie 
bei Verlegung der Leitungen Vorkehrungen treffen, 
durch welche ſolche Störungen vermieden werden. 
Sind dazu Verlegungen der Telegraphenkabel 
und Leitungen erforderlich, jo geſchehen dieſe auf 
Koſten der Straßenbahn ⸗Geſellſchaft. Treten 
Störungen im Telenraphen- und Fernſprechbetrieb 
ein, ſo muß der elektriſche Betrieb der Bahn in 
ſolchem Umfange und ſo lauge eingeſtellt werden, 
bis die Fehler beſeitigt ſind. Wenn der Betrieb 
der elektriſchen Bahn ohne genügenden Grund 
unterbrochen oder eingeſtellt wird, ſo verfällt die 
Unternehmerin in eine Konventionalſtrafe von 
100 Mark pro Tag. Die Vollendung und In⸗ 
betriebnahme der elektriſchen Straßenbahn muß 
ſpäteſtens zwei Jahre nach erfolgter Genehmigung 
erfolgen. Andernfalls verfällt die Unternehmerin 
in eine Konventionalſtrafe von 5000 Mark. 

Graudenz 22 März. (Ju der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung) wurde die Einrichtung von 
drei Zwangskehrbezirken in der Stadt Graudenz 
einſtimmig abgelehnt. In geheimer Sitzung 
wurde darauf beſchloſſen, mit Rückſicht darauf, 
daß noch nicht abzuſehen iſt, bis zu welchem 
Zeitpunkte die elektriſche Zentrale und die 
elektriſche Straßenbahn in Betrieb geſetzt werden 
wird, den Magiſtrat zu erſuchen, von dem ih 
in dem Vertrage mit der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft gegebenen Recht, von dem Vertrage 
zurückzutreten, wenn die Geſellſchaft ihre Ver⸗ 
pflichtungen nicht erfüllt, Gebrauch zu machen. 
Ferner wurde eine Summe bis zu 1500 Mark zur 
Aunahme eines Elektrotechnikers bewilligt, welcher 
die geſammten Anlagen der elektriſchen Zentrale 2c. 
eingehend prüfen und eine Taxe über den Geld⸗ 
werth aufſtellen ſoll. \ 

„Danzig, 20. März. (Das weſtpreußiſche Diako⸗ 
niſſen⸗Mutterhaus) beging geſtern Nachmittag die 
Feier des Jahresfeſtes, womit zugleich die feier⸗ 
liche Einſegnung von 14 Schweſtern zum Diako⸗ 
niſſenamt verbunden war. Aus dieſem Anlaß 
hatten ſich in der feſtlich geſchmückten Anſtalts⸗ 
kapelle außer den Schweſtern der Vorſtand des 
Diakoniſſenhauſes mit Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler an der Spitze und zahlreiche Geladene 
verſammelt. , - 

Er 21. März. (Abhaltung von Gerichts⸗ 
tagen.) Vom 1. April d. 38. ab wird bis auf 
weiteres vom Amtsgericht zu Bromberg an Stelle 
des bisher hier abgehaltenen Forſtgerichtstages in 
jedem Monat ein Gerichtstag von eintägiger 
Dauer abgehalten werden. = 

Aus dem Kreiſe Gneſen, 21. März. (In 
große Trauer) verſetzt wurde in den letzten 
Wochen die Familie des Grundbeſitzers Klawitter 
in Breitenfelde. Binnen 2 Tagen ſtarben vier 
erwachſene Kinder au Scharlach; der älteſte 
Sohn, der ebenfalls der Krankheit erlag, zählte 
bereits zwanzig Jahre. Nach dem dritten Todes⸗ 
fall begab ſich der ſchwergeprüfte Vater nach 
Gneſen, um Särge zu kaufen. Ein reitender 
Bote, der ihm nachgeſchickt wurde, meldete ihm 
den Tod des vierten Kindes, ſodaß am Abend im 
Trauerhauſe vier Särge aufgeſtellt wurden. 

Tiegenhof, 21. März. (Außer Verfolgung ge⸗ 
jetzt) ſind der Kaufmann Pächter und deſſen Ge⸗ 
ſchäftsführer Jacobſohn, gegen welche der Verdacht 
der Brandſtiftung vorlag. 

Santomiſchel, 21. März. (Ueberfahren.) Der 
Fornal Zaworski vom Dominium Czaxuptti fiel 
beim Holzabfahren aus dem Kurniker Walde vom 
Wagen, wurde überfahren und getödtet. 

Poſen, 21. März. (Todesfall.) Gräfin Iza von 
Dzialhnska, Schloßherrin auf Goluchowo im 
r iſt geſtern Nacht in Mentone (an der 

iviera) geſtorben. Die Verſtorbene war die 
Tochter des Fürſten Adam Czartoryski und 
feiner Gemahlin, geb. Fürſtin von Sapieha. 
Ihrem Gemahl brachte ſie als Heirathsgut die 
Herrſchaft Goluchowo, die jetzt zu einer Maſorats⸗ 
a a ee d ae 3 
vande . ird. Sie war au eſitzerin 
des „Hotel Lambert“ in Paris. 5 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 23. März 1899. 
— (Anläßlich des Geburtstages des 
hochſeligen Kaiſers Wilhelm 1) fanden 
eſtern Vormittag in ſämmtlichen Schulen die 
ſiblichen Gedenkfeiern ſtatt. 

— (Die Eieraus fuhr aus Rußland) hat 
in den letzten Jahrzehnten einen bedeutenden 
Aufſchwung zu verzeichnen. Sie umfaßte im 

ahre 1885 235 Millionen Eier, im Jahre 1890 
bereits 751 Mill., im Jahre 1895 1411 Mill. und 
1897 endlich 1737 Mill. Stück. Deutſchland nahm 
hiervon einen beträchtlichen Theil auf, nämlich 
im Jahre 1888 114 Mill., 1890 203 Mill., 1895 
431 Mill. und 1897 645 Mill. Eier. 

— Der ftarte Kälterückfalh der letzten 
Tage kommt, nachdem man den diesjährigen 
milden Winter ſchon gänzlich abgethan glaubte, 
anz überraſchend. Wir haben den ganzen Winter 
hindurch nicht ſolch großen Schneefall gehabt, wie 
jetzt, und die Temperatur, die oft bereits ganz 
frühlingsmäßig geweſen wax, ſinkt infolge der 
durch die Schneedecke begünſtigten Ausſtrahlung 
auf einen für dieſe Jahreszeit ungewöhnlich 
niedrigen Punkt hinab. Man iſt raſch bei der 
Hand, dergleichen abſonderliche Witterungsver⸗ 
hältniſſe als noch nie dageweſen hinzuſtellen, doch 
bemerkt die „Voſſ. Falte, daß ſolche Kälterückfälle 
und ſtarken Schneefälle, wie ſie in dieſen Tagen 
eingetreten ſind, in der zweiten Hälfte des März 
nicht gerade zu den Seltenheiten gehören. Im 


Weichen, ſowie wenn ſod 


u Krauſe beſetzt. 


nal 1891 hatten wir eine vom 20. März bis 5 
pril dauernde Periode kalten, ſchneereichen 
Wetters, und im Jahre 1888 ſank das Thermo⸗ 
meter am 16. März noch bis —12,4 Grad, und 
die Schneedecke erreichte in den Tagen vom 20. 
bis 22. März die Höhe von 25 Zentimeter. Im 
ſcharfen Gegenſatz hierzu ſtaud der März 1896, 
wo in der Zeit vom 19. bis 26. das Thermo⸗ 
meter mittags faſt ſtets auf 19 bis 20 Grad ſtieg 
odaß die Temperatur oft 13 bis 14 Grad über 
der normalen lag. 

— (Der Frühjahrsgautag des Gaues 
25 Po ſen) des deutſchen Radfahrerbundes wurde 
am Sonntag in Poſen unter dem Vorſitz des 
2. Gauvorſitzenden Herr Eifermann-Lifia abge⸗ 
halten. Es waren insgeſammt 28 Delegirte an⸗ 
weſend. Vom Gauvorſtande waren neue Gau⸗ 
ſatzungen ausgearbeitet worden, welche ange⸗ 
nommen wurden. Der Gaufahrwart berichtete 
über die im Jahre 1898 gefahrenen reistouxen, 
für welche acht Medaillen und ein Ehrendiplom 
zur „ gelangten; die meiſten Preiſe 
wurden Mitgliedern des Bromberger Tourenklubs 
zuerkannt Ferner wurde beſchloſſen, den Herbſt⸗ 
gautag wieder in Poſen abzuhalten und am 
18. Juni eine Gaufahrt nach Czempin zu unter⸗ 
nehmen. Zu der Diſtanzfahrt Berlin⸗Königsberg 
i. Pr. (ca. 725 Kilometer), die Mitte Juli vom 
Gau 20 (Berlin) veranſtaltet wird, wurden 100 
Mark bewilligt. Die Herren Riechert⸗Bromberg 
und Matthäus⸗Poſen wurden als Delegirte für 
den Bundestag in München gewählt. 

— UGnſchlußgeleis.) Der Kaufmann 
Louis Lewin beahſichtigt, in Klm. 146 der Thorn⸗ 
Juſterburger Eiſenbahn ein Privat⸗Auſchluß⸗ 
geleis zu erbauen. Dazu iſt ihm vom Herrn 
Regierungspräſidenten die Genehmigung unter 
den ſeitens der Telegraphenverwaltung und der 
Fortiftkation geſtellten Bedingungen ertheilt 
worden. 

— Knaben ⸗Mittelſchule.) Dem Be 
richt über die Knabeumittelſchule für das Schule 
jahr von Oſtern 1898 bis Oſtern 1899, erſtattet 
von deren Rektor Lindenblatt, entnehmen wir 
folgendes: Mit Begiun des Schuljahres ſtellte 
ſich die Nothwendigkeit heraus, die Oberklaſſe zu 
theilen. Die aus dieſem Grunde neu errichtete 
Lehrerſtelle wurde während des Sommerhalb⸗ 
jahres von Fräulein Gertrud Zackenfels, der das 
Ordinariat von 5a übertragen wurde, verwaltet 
und am 1. Oktober durch den Eintritt des Herrn 
Wegen der Vermehrung der 
Klaſſenzahl der 2. Gemeindeſchule mußte zu 
Oſtern eine Klaſſe der Mittelſchule aus dem 
Schulhauſe in der Bäckerſtraße entfernt werden. 
Die in dem Hauſe Culmerſtraße 28 gemietheten 
Zimmer konnten aber nur je 40, 26 und 22 
Schüler faſſen. Daher wurde proviſoriſch eine 
Klaſſe 4d ins Leben gerufen, deren Verwaltung 
Fräulein Elsbeth Karla bis zur Fertigſtellung 
des neuen Schulhauſes übertragen wurde In 
den neu gemietheten Räumen wurden die Klaſſen 
4 a, 4b und 4d untergebracht, während die Klaſſe 
4c in das Hauptgebäude und die beiden fünften 
Klaſſen in die Bäckerſtraße verlegt wurden. Es 
ſei hier Au bemerkt, daß mit dem Bau des 
neuen Schulhauſes noch nicht begonnen worden 
iſt, obgleich die Mittel bewilligt ſind, der Bau⸗ 
platz vorhanden, und der Plan fertig iſt. (Das 
Bauprojekt iſt noch nicht endgiltig genehmigt; 
der Entwurf des Herrn Stadtbauraths wurde 


als zu 80 von den Stadtverordneten ab⸗ 
elt ſich fetzt darum, das . 


gelehnt; es ha da ekt 
auf 250 000 Mk. zu verbilligen Anm. d. Schrift⸗ 
leitung.) Die unzureichenden Klaſſenzimmer im 
Hauptgebäude ſind ſo vollgepfropft, daß jetzt be⸗ 
hufs Unterbringung der Schüler Zwangsver⸗ 
ſetzungen vorgenommen werden müſſen; auch ſei 
jetzt ſchon darauf hingewieſen, daß zu Oſtern 
1900 die Errichtung einer Paxallelklaſſe zu den 
beiden erſten Klaſſen ſchwerlich wird umgaugen 
werden können. Ebeuſo wird die Neuauſchaffun 

von Lehrmitteln ausgeſetzt werden müſſen, wei 

zu deren Unterbringung kein Raum mehr vor⸗ 
handen iſt. Die Zuſtände der Schule werden von 
Jahr zu Jahr unhaltbarer. Am 1. Januar d. J. 
trat Herr Semrau aus Geſundheitsrückſichten in 
den Ruheſtand, nachdem er über 41 Jahre ſeinem 
Berufe obgelegen und 26 Jahre an den ſtädti⸗ 
ſchen Schulen gewirkt hatte. Er hatte ſich in⸗ 
folge ſeiner ſtrengen Rechtlichkeit und treueſten 
Pflichterfüllung der fteten Achtung feiner Kollegen 
zu erfreuen. Seine Vertretung übernahm von 
Neujahr an Fräulein Gerbis. Am 8. Juni wurde 
der jüdiſche Religionslehrer Herr Kramer durch 
einen plötzlichen Tod ſeiner Familie entriſſen. 
Derſelbe hatte es durch ſein biederes Weſen ver⸗ 
ſtanden, ſich mit dem Lehrerkollegium ſtets in 
einem freundlichen Verhältniß zu bewegen. Den 
jüdiſchen Religionsunterricht übernahm für 
einige Wochen Herr Chaim, dann nach den 
Sommerferien in der erſten Abtheilung Herr 


— 


t, ſo 
würde ihr die Anſtellung einer über dieſe Zahl 


5 
das Lehrerperſonal der 1. Gemeindeſchule, welches 
bisher 25 Stunden an der Mittelſchule gab, mit 
dem neuen Schuljahre vorausſichtlich von dieſer 
Verpflichtung entbunden werden wird. In den 
Monaten Januar bis März erkrankten 30 PCt. 
der Schüler der 4 unterſten Klaſſen (da und b. 
6a und b) an den Maſern, wodurch das Forte 
ſchreiten des Unterrichts weſentlich beeinträchtigt 
wurde. Es ſtarben die Schüler Emil Groth, 
Erich Dragowski und Wilhelm Ninierza. Die 
beiden letzteren haben ihren Tod durch zu frühes 
Betreten des Eiſes ſelbſt perſchuldet. Am 14., 16 
und 17. Januar wurden jämnıtliche Schüler dur 
den königl. Kreisphyſikus Herrn Dr. Finger au 
Granuloſe unterſucht. Es ſtellten ſich heraus 9 
Fälle als verdächtig, 13 von leichter und 1 Fall 
von mittelſchwerer Granuloſe. Der Hitze wegen 

elen an 9 Tagen zuſammen 20 Unterxichts⸗ 
nden aus. Das Dienſteinkommen der Lehrer 
der Mittelſchule wurde vom 1. April 1898 in fol⸗ 
gender Weiſe verbeſſert: Der Rektor und Kon⸗ 
rektor erhielten einen Wohnungsgeldzuſchuß von 
500, die Mittelſchullehrer einen ſolchen von 400 


Mark. Für die Elementarlehrer beträgt das 


5 


1 
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rundgehalt 1100, die 9 Zulagen je 150 und die 
5 400 Mark. Außerdem er⸗ 
halten dieſelben eine Stellenzulage von 100 Mar 
und, wenn ſie die Mittelſchullehrerprüfung be⸗ 
ſtanden haben, eine weitere Zulage von 150 Mk. 
Hiernach ſind die Mittelſchullehrer im Verhältniß 
u den Elementarlehrern gegen früher erheblich 
chlechter geſtellt. Die Ferien werden im nächſten 
Schuljahre folgende Lage haben: Oſtern: Schul» 
chluß am 25. März, Schulanfang am 11. April; 
Engen: am 19. bezw. 25. Mai; im Sommer: 
am 1 Juli bezw. 1. Auguſt: Michaelis: am 30. 
September bezw. 17. Oktober; Weihnachten: am 
23. Dezember bezw. 9. Januar. Verfügungen, 
Mittheilungen von Behörden pp.: Regierungs⸗ 
verfügung vom 20. 6. 98: Die Leitung der erſten 
Gemeindeſchule iſt einſtweilen dem Lehrer Jatt⸗ 
kowski zu übertragen. Zum 1. April iſt für die 
genannte Schule ein Rektor zu wählen. Magiſtrats⸗ 
verfügung vom 11. 2. 99: Fortan ſollen die be- 
ſonders zu Vertretungen anzunehmenden Sun: 
kräfte ſtundenweiſe, und zwar mit 75 Bf. Tr Die 
Stunde, bezahlt werden. Mittheilung Der ialiche 
deputation vom 19. 7. 98, daß u ri 
Konſiſtorium zu Danzig die Leitung | en 
u u 3 5 1 5 4 pie 

* E — 

Gimelnd achule deren Angelegenheiten hier zum 
letzten Male eine Stelle finden, iſt Folgendes zu 
berichten. Für die ausgeſchiedenen Herren Szy⸗ 
manski en; Klink II. traten am 1. April die 

erren Joſef Zelazuy aus Kl. Mangelmühle, 
18 Tuchel, und Ulrich Wicher aus Culmſee ein. 
Herr Pyttlit wurde vom 1. April bis 1. Oktober 
beurlaubt und dann penſionirt. Seine Vertretung 
übernahm bis zum 1. Januar Fräulein E. Krubh, 
dann wurde die Stelle durch Herrn Bembanowält 
beſetzt. Leider wurde Herr Pyttlik ſchaf an . 
November durch den Tod hagge ae Er 
den beiden Lehrerkollegien wurde ihm ein ehrender 
Nachruf gewidmet. Die Schülerzahl betrug am 
1. Mai555, von denen 31,6% der Oherſtufe, 34 der 
Mittelſtuſe und 33,6° , der Unterſtufe angehörten. 
Am 1. März 1899 zählte die Schule 500 Schüler. 
Infolge Verfügung der königl. Regierung (ſiehe 
oben) wurde die Leitung der 1. Gemeindeſchule 
vom 1. Auguſt an einſtweilen dem erſten Lehrer 
Herrn Jattkowski übertragen. Die von Herrn 
Rektor Lindenblatt entworfene Abgrenzung der 
Befuguiſſe der beiden Schuldirigenten erhielt, bis 
auf geringe Aenderungen, die Genehmigung der 
Schuldeputation. Auf Auregung und unter 
Leitung des Herrn Rektor Lindenblatt wurde im 
Laufe des Jahres für die 4 Gemeindeſchulen ein 
einheitlicher Lehrplan aufgeſtellt, welcher bereits 
der königlichen Regierung zur Genehmigung ein⸗ 
gereicht worden iſt. Schülerzahl am 1. Mat 1898 701, 
davon 455 (64,9 pCt.) evangeliſch, 193 (27,5 pet.) 
katholiſch und 53 (7,6 pCt. moſaiſch, Auswärtige 
156. Schülerzahl am 1. März 1899 673, davon 
443 (65,8 pt.) evangelijch, 184 4 pCt.) Tatho- 
liſch, und 46 (68 pCt.) mofaiſch, Auswärtige 137. 
Brutto⸗Frequens 1898/99 743. Das neue Schul- 
inbr nimmt seinen Anfang am 11. April. Die 

ufnahme findet am Freitag, den 7. April, und 
Montag, den 10. April, von 9-12 Uhr im Zimmer 
Nr. 6 ſtatt. 

— Sanitätskolonnen⸗Tag.) n den 
Tagen vom 28. bis einſchließlich 30. Mai d. Js. 
findet in Danzig ein Sanitätskolonnen⸗Tag ftatt, 
an welchem Dit- und Weſtpreußen, Poſen, Pom⸗ 
mern und Schleſien betheiligt find. Bei dieſer 
Gelegenheit ſoll eine hygieniſche Ausſtellung ver⸗ 
anſtaltet werden. Die Vorbereitungen für dieſe 
Ausſtellung hat Herr Major a. D. Engel über⸗ 
nommen. 

— (Berein deutſcher Katholiken.) 
Nach Eröffnung der geſtrigen Verſammlung ergriff 
zunächſt der Vorſitzende, Herr Stadtrath Kriwes 
das Wort, um den fortdauernden Angriffen des 
biefigen polnischen Preßorgaus auf den Verein 
deutſcher Katholiken entgegenzutreten. Er lehnte 
es ab, auf nähere Auseinanderſetzungen mit dem 
genannten Organ ſich einzulaſſen, beklagte es aber 
tief, daß dieſe boshaften und gehäſſigen Angriffe 
der polniſchen Zeitung ſich auf die Herren Vikare 
Deja und Haſſe erſtreckten, welche deu polnischen 
Zeitungsſchreibern nicht im Geringſten zu nahe 
getreten ſeien, ſondern lediglich nur die Intereſſen 
der deutſchen Katholiken vertreten hätten, ohne 
den Polen irgendwie zu ſchaden. Er gab den 
beiden Herren Geiſtlichen gegenüber die Ver⸗ 
ſicherung ab, daß je heftiger die feindlichen An⸗ 
griffe erfolgen, um ſo inniger die Mitglieder des 
deutſchen Katholikenvereins ſich ihnen anſchließen 
würden. Um dieſer Verſicherung Ausdruck zu 

eben, forderte er die recht gut beſuchte Ver⸗ 
ammlung auf, ſich von den Plätzen zu erheben, 
welchem Erſuchen man freudigſt nachkam. Als⸗ 
dann ertheilte der Vorſitzende dem Herrn Lehrer 
Erdtmann zu einem längeren Vortrage das Wort. 
Herr Erdtmann ſprach in recht feſſelnder Weiſe 
über die Dichtung „Dreizehnlinden“ von Weber 
und erntete für ſeinen Vortrag den reichſten Bei⸗ 
fall. Im Anschluß hieran, machte der Vorſitzende 
der Verſammlung die Mittheilung, daß es ihm 
gelungen jei, für die arzuſchaffende Biblinthef 
einen Betrag von 100 Mk. zu jammeln, Er über⸗ 
ab dieſe Summe der Vereinskaſſe. Herr Vikar 

aſſe als Vorſitzender des Borromäus⸗Vereins 
ſprach für die Sammlung dem Herrn Stadtrath 
Kriwes den wärmſten Dank aus. Nach Erledigung 
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten, aus denen 


hervorgehoben zu werden verdient, daß die Ver⸗ 


ſammlungen für die Zukunft im Nikolaiſchen 
Lokal und zwar am erſten Dienſtag nach dem 
erſten und fünfzehnten eines jeden Monats ſtatt⸗ 
finden werden, ging man zum gemüthlichen Theil 
der Tagesordnung über. Zwecks Aufnahme in den 
Verein waren 11 Meldungen eingegangen. 

— (Robert Johannes⸗Abend.) Auch 
der geſtrige zweite Vortragsabend von Robert 
Johannes war ſo gut beſucht, daß der Schützen⸗ 
Dausjanl bis auf den letzten Platz beſetzt war. 

röffnet wurde der Abend mit zwei Stücken 
ernſten Juhalts, die Herr Johannes auch vor 
Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Georg von 


Preußen vorgetragen hat. Hieran ſchloſſen ſich B 


im zweiten Theile die humoriſtiſchen Dialekt⸗ 
Vorträge, von denen der . „Vermehrte 
und verbeſſerte Materialwaaren⸗Reklame“ im 
oſtpreußiſchen Dialekt auch vor Sr. Majeſtät dem 
Raifer vorgetragen worden iſt. Der dritte Theil 
enthielt der Reihe nach die Übrigen Vorträge, 
die Herr Johannes auf dem Diner bei Sr. 
Exzellenz dem Hofmarſchall Grafen von Enlen⸗ 
burg vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer vorzutragen 
die Ehre hatte. Herr Johannes bemerkte, daß er 
große Bedenken gehabt, die „Sauhatz“ vor⸗ 
zutragen, da dieſes Stück mit einer königlichen 
Hoheit zu thun hat. Noch bevor er an dem 


kJ Oberhofmarſchall habe ihm geſagt, 
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Abend des 14. Januar aufgetreten ſei, habe er 
gebeten, ihn davon zu entbinden, aber der Herr 
daß Se. 
Dennoch ſei 


Majeſtät das Stück wünſche. er 


k.] zögernd auf die Bühne getreten; als aber Se. 


Majeſtät ihm fünf bis ſechs Mal mit dem Kopfe 
zugenickt, habe er Muth gefaßt und ausgerufen: 
„Na, denn die Sauhatz“ im Deſſauer Dialekt. 
Den geſtrigen Abend beſchloß wieder der be⸗ 
kannte unverwüſtliche Klempnermeiſter Kadereit 
mit ſeiner erſten Rede als Präſes des Hand⸗ 
werkervereins in Inſterburg. Sämmtliche 
Nummern wurden mit den größten Beifalls⸗ 
kundgebungen aufgenommen. Man rief Herrn 
Johannes auf baldiges Wiederſehen! zu. 

— GBeſitzveränderung!) Das Wohn⸗ 
haus Altſtadt St. Annenſtraße Nr. 190, jetzt Cop 
pernikusſtr. Nr. 15, den vier Geſchwiſtern Pacholski 
gehörig, ift von denſelben freihändig für 17400 
Mark an den Klempnermeiſter Strehlau in Berlin 
verkauft worden. Es iſt dies das Geburtshaus 
des Aſtronomen Coppernikus, was aktenmäßig 
feſtſteht. : 

— (Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh: 
markt waren aufgetrieben: 351 Ferkel und 43 
Schlachtſchweine. Schweine wurden bezahlt mit 
34 Mark für magere und 35—36 Mark für 
fette Waare pro 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

— (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1.77 Meter 
über 0. Windrichtung SW. Angekommen find 
die Schiffer: Witt, Dampſer „Thorn“ mit diverſen 
Gütern, Karl Voß, Kahn mit diverſen Gütern, 
beide von Danzig nach Thorn; Wutkowski, 
Dampfer „Rußland“ leer mit 2beladenen Kähnen 
von der Brahe nach Wloclawek; Gienapp, Adolf 
Düſterbeck, beide Kähne mit Thonerde von Halle 
nach Wloclawek. — Abgefahren find die Schiffer: 
Rutkowski, Kahn mit 2800 Ztr. Mehl, Stobinski, 
Kahn mit 2300 Ztr. Mehl, Wittwe Klotz, Kahn 
mit 200 Faß Spiritus, ſämmtlich von Thorn 
nach Berlin; Karl Riſter, Kahn mit 40000 Stück 
Ziegeln, Brumm, Kahn mit 44000 Stück Ziegeln, 
beide von Thorn nach Wloclawek; Th. Kolwitz, 
gan. mit 36000 Stück Ziegeln von Thorn nach 

opolno. 


Podgorz, 22. März. (Verſchiedenes.) Am 
Palmſonntag findet in der evangeliſchen Kirche 
die Einſegnung der Konfirmanden ftatt. — Der 
Etat der Kirchenkgaſſe liegt in der Zeit bis zum 
6. Avril in der Wohnung des Ortsgeiſtlichen 
Herrn Pfarrer Endemann zur Einſicht aus. — 
Auf dem Schießplatz wird morgen und Freitag 
von der zur Uebung eingezogenen Landwehr 
ſcharf geſchoſſen. 


Mannigfaltiges. 

(Aus Anlaß des 100. Geburts⸗ 
tages) ſandte die Kaiſerin der Frau des 
verſtorbenen Gerichtskaſſenrendanten Fiſcher, 
Frau Johanna Fiſcher, geb. Blaſſe, zu Groß⸗ 
Salze bei Kalbe eine Bibel in Prachtband. 
Das Titelblatt trägt folgende Widmung: 
„Der verwittweten Frau Fiſcher in Groß⸗ 
Salze zum hundertjährigen Geburtstage, 
18. März 1899, Bi. 106, 1: Danket dem 
Herrn, denn er iſt freundlich und ſeine Güte 
währet ewiglich. Auguſte Victoria.” Die 
Bibel wurde der Greiſin durch den Landrat 
Pape überreicht. a 

(Wegen Unterſchlagung im 
Amte) iſt jetzt Anklage gegen 12 Schaffner 
und Fahrkartenverkäufer der Berliner Stadt⸗ 
und Ringbahn erhoben worden. Sämmtliche 
Angeſchuldigten ſind ſeit dem Dezember v. J. 
in Unterſuchungshaft. 

( Veruntreuung.) Wegen dringenden 
Verdachtes der Veruntreuung von deponirten 
Prozeßgeldern wurde der Rechtsauwalt Seith 
in Kaiſerslautern verhaftet. Seith war 
einige Tage vorher von der Anwaltskammer 
zu Zweibrücken wegen anderer Vorkommniſſe 
in ſeiner rechtsanwaltlichen Praxis zu 1000 
Mark Geldſtrafe disziplinariſch verurtheilt 
worden. a 

(Profeſſor Klaus Groth) in Kiel 
wird am 24. April ſein 80. Lebensjahr 
vollenden. 

Unterſchlagung.) In Dürkheim 
(Pfalz) wurde der Rechtsanwalt Horn 
wegen Verdachtes der Unterſchlagung ver⸗ 
haftet. b 

(Beleidigungsprozeß.) Das Land⸗ 
gericht I Berlin verhandelte Mittwoch gegen 
den anarchiſtiſchen Schriftſteller Landauer und 
den Redaktenr des Blattes „Sozialiſt“, Rub⸗ 
bert. Landauer hatte im „Sozialiſt“ be⸗ 
hauptet, Polizeikommiſſar Gottſchalk, früher 
in Elberfeld, jetzt Diſtriktskommiſſar in Poſen, 
hätte ſeiner Zeit im Prozeß gegen den Bar⸗ 
bier Ziethen⸗Elberfeld wichtige Beweisſtücke 
gefälſcht, um die Verurtheilung Ziethens 
ſicher herbeizuführen. Gottſchalk und ſein 
Vorgeſetzter, Regierungspräſident in Brom⸗ 
berg, ſtellten Strafantrag gegen Landauer 
und Rubbert wegen Beleidigung. In der 
geſtrigen Verhandlung wurde Laudauer zu 
ſechsmonatigem, Nubbert zu zweimonatigem 
Gefäugniß verurtheilt. In der Begründung 
des Urtheils gegen Laudauer heißt es, die 
Verhandlung habe auch nicht die Spur eines 
eweiſes für die Richtigkeit der Beſchuldi⸗ 
gungen gegen Gottſchalk erbracht, den Ge⸗ 
richtshof im Gegentheil überzeugt, daß Gott⸗ 
ſchalk keine ſolche Fälſchung zur Laſt fällt. 
Bei der Strafabmeſſung habe der Gerichts⸗ 
hof erwogen, daß Landauer in gutem Glauben 
und aus edlen Motiven gehandelt habe, 
ferner, daß der Verdacht ſolcher ordnungs⸗ 
widrigen ſtrafbaren Handlungen ſchon ſeit 
Jahren mehr oder minder verblümt gegen 


Gottſchalk erhoben wurde. Das weſentliche! 


Berlin, 23. März. Wie der „Lok.⸗Anz.“ 
erfährt, beabſichtigt der Kaiſer zum Andenken 
an die in Doveresurt in England beerdigten 
Mitglieder der deutſchen Legion, welche zu 
Beginn des Jahrhunderts während des kon⸗ 
tinentalen Krieges dort der Peſt erlagen, in 
der dortigen Kirche ein großes gemaltes 
Kirchenfenſter zu ſtiften. — Wie berichtet 
wird, beabfichtigt die Regierung Muſter⸗ 
Anftalten für Geflügelzucht anzulegen, mit 
denen zugleich Lehranſtalten verbunden werden. 
Die erſte derartige Auſtalt dürfte demnächſt 
mit ſtaatlicher Beihilfe und unter ſtaatlicher 
Mitwirkung in der Provinz Sachſen ins 
Leben gerufen werden. 

Berlin, 23. März. Mehrere Abgeordnete 
des franzöſiſchen Poſtminiſters ſind hier ein⸗ 
getroffen behufs Verhandlungen über Ein⸗ 
führung des Fernſprechverkehrs zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich. 

Berlin, 23. März. Herrenhaus. Der 
Vize⸗Präſident theilte mit, daß Fürſt zu 


der Genugthuung für Gottſchalk liege nicht 
in einer möglichſt hohen Beſtrafung, ſondern 
in Feſtſtellung ſeiner Unſchuld. 

Einen lenkbaren Luftballon) 
hat, wie ſeiner Zeit gemeldet wurde, der in 
Stuttgart wohnende frühere Reitergeneral 
Graf von Zeppelin konſtruirt. Es bildete 
ſich dann eine Geſellſchaft zur Herbeiſchaffung 
der Mittel für den Bau des Ballons und 
für die praktiſche Ausnutzung der Zeppelin⸗ 
ſchen Erfindung, die das vielerörterte Problem 
von einer ganz neuen Seite zu löſen unter⸗ 
nimmt. Nachdem das Unternehmen finanziell 
geſichert war und die nöthigen techniſchen 
Kräfte gewonnen waren, ging man daran, 
unter Leitnug des Grafen Zeppelin zunächſt 
die nöthigen baulichen Vorarbeiten zu er⸗ 
ledigen, denen dann die Zuſammenſtellung des 
Ballons ſelbſt folgen ſoll, deſſen einzelne 
Theile nach den genauen Augaben des Er- 
finders inzwiſchen in inländiſchen Fabriken 
hergeſtellt werden. Der Auffſtieg ſoll am 


Bodenſee erfolgen, da alle Techniker darüber[ Wied ſich in fortſchreitender Beſſerung 
einig find, daß gerade über einer großen befinde. 0 
Waſſerfläche die Verhältniſſe, zumal hinſicht⸗ Kiel, 23. März. Das Panzerſchiff 


„Oldenburg“ iſt geſtern Abend bei ſchwerem 
Schneeſturme in der Strandbucht aufgelaufen. 
Der „Pelikan“ iſt zur Hilfeleiſtung nach der 
Unfallſtelle abgegangen. Auch die Admirale 
Köſter und Thomſen haben ſich dorthin 
begeben. ? 5 
Onſum, 22. März. Die Damyſſchiffs⸗ 
Fahrten zwiſchen Hoyerſchleuſe und Sylt 
ſind Eiſes halber bis auf weiteres eingeſtellt. 
Paris, 22. März. Dem „Journal, zufolge ift 
in der Angelegenheit der Liguen die Anklage gegen 
Lemaitre, Grimaux und Duclaux zurückgezogen. 
— Der Unterſuchungsrichter Pasques nahm heute 
nachmittag die letzte Vernehmung Deroulede’s und 
Habert's vor. Er wird noch heute ſeinen Bericht 
abfaſſen und denſelben morgen dem Gerichte ein» 


reichen. Man weiß noch nicht, vor welches Ge⸗ 
richt die beiden genannten Deputirten geſtellt 


werden ſollen. 

Yokohama, 22. März. Einer Meldung 
von Sosul zufolge find alle Miniſter vom 
Kaiſer von Korea entlaſſen und zwei ver⸗ 


bannt. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


lich der Luftſtrömungen, für derartige Ver⸗ 
ſuche beſonders günſtig und geeignet ſind. In 
Manzell bei Friedrichshofen ſind das große 
Baubureau und die ſonſtigen für die Vor⸗ 
arbeiten nöthigen Baulichkeiten errichtet und 
mit Friedrichshofen telephoniſch verbunden. 
Damit dem Ballon bei ſeiner Auffahrt keiner⸗ 
lei Hinderniſſe durch Bäume, Gebäude u. ſ. w. 
bereitet werden können, wird dieſe Halle 600 
bis 700 Meter vom Ufer entfernt im Bodeu⸗ 
ſee auf Pontons aufgeſtellt werden. Die 
Arbeiten werden jetzt ſo gefördert, daß nach 
der „Voſſ. Ztg.“ zu Anfang Juli der erſte 
Aufſtieg des Ballons ſtattfinden kann. 

(Liebesdrama.) In Frankfurt a. M. 
erſchoß am Dienſtag früh der Ausläufer 
Paul Keßner die Dienſtmagd Katharina 
Krämer und dann ſich ſelbſt, weil ihre Ver⸗ 
heirathung auf Schwierigkeiten geſtoßen war. 

(Zola) ſoli ſeit einiger Zeit in der 
Schweiz weilen. Er iſt kürzlich in Huttwyl 
geſehen worden. 

(Schon wieder eine Exploſion 
in Frankreich.) Am Dienſtag fand im 
Zentrallaboratorium des Kriegsminiſteriums 
in Paris eine Exploſion ſtatt. Die Mel⸗ 
dung, die Exploſion ſei während eines Ver⸗ 


Heinr. Wartmann in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Dörſenbericht. 
23. März 22. Mar / 
Tend. Fondsbörſe: feſt. 
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opferwillige Hilfsthätigkeit bei dem großen 8 3 95 2» 22 
Hotelbrande berühmt gewordenen Miß Helen umän. Rente v. ei = 
Gould, Tochter des bekannten Millionärs, Diston. Sonumandit-dtntgeile ee 
in Anerkenn ihrer Verdienſte die goldene reditanſtalt⸗Aktien . 126 = 
in An ung ihr Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 1126-25 1125-50 
Medaille zu. Weizen: Loko in Newyork Oktb. 81% % 
Spiritus: 50er loko = — 
70er lok o . .1 40-50 | 40—50 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Lortzings „Regina“. Im königlichen 
Opernhauſe zu Berlin ging Dienſtag auf 
kaiſerlichen Befehl Lortzings nachgelaſſene 
Oper „Regina“ zum erſten Mal in Szene, 
und zwar mit dem von L'Arronge ausge⸗ 
arbeiteten Texte. Die Aufführung war in 
jeder Hinſicht vortrefflich vorbereitet, verlief 
recht gut und verhalf dem Werk zu durch⸗ 
ſchlagendem Erfolg. Das Kaiſerpaar wohnte 
mit den Prinzen Oskar, Auguſt und Wilhelm 
der Aufführung bei. Herrn LArronge über⸗ 
reichte der Kaiſer den Rothen Adlerorden 4. 
Klaſſe. Der 1851 geſtorbene Komponiſt der 
beliebten Opern „Zar und Zimmermann“, 
„Undine“, „Waffenſchmied“ ꝛc. iſt erſt nach 
ſeinem Tode zur Würdigung und Ehrung ge⸗ 
kommen; im Leben war er verkannt und der 
Noth preisgegeben und er mußte im tiefſten 
Elend ſterben. Die Tantiemen⸗ Einnahme 
aus der Oper „Regina“ wird den Erben 
Lortzings zu ſtatten kommen, welche ſind zwei 
Söhne, von denen der eine am Berliner 
Theater engagirt war und ſich jetzt in Kiel als 
ſehr tüchtiger Regiſſeur bewährt, ſowie eine 
in Schwerin lebende Tochter, die daſelbſt ein] Pietrowicz, T. 4. Arbeiter Franz Kanowski, T. 
Penſionat führt. Die vornehmen deutſchen 5. Hautboiſt Hermann Mummenbrauer, T. 
Theater, das königliche Opernhaus in Berlin er 8 eier a 
in erſter Reihe, zahlen jetzt freiwillig den Aug ba 


. Arbeiter Auguft Drabinski, S. 10. Invalide 
Nachkommen Albert Lortzings, der heute] Ludwig Zelaſek, S. 11. Zimmergeſelle Ludwig 
Hunderttauſende mit feinen Opern verdienen] Block, S. 12. Maurer Joſeph Jeſiarski, S. 13. 
würde, ein Prozent der Bruttoeinnahme aus 


Pan Be 1 5 14. Eigenthümer 
den Aufführungen der älteren Lortzingſchen „%% ⁵ . 
Werke. 


b) als geſtorben: 
1. Eliſabeth Schumalla⸗Neu⸗Weißhof, 3 ar 
Neueſte Nachrichten. 
Königsberg, 22. Mürz. Das Schwur⸗ 


2. Beſitzer Elias Krüger⸗Schönwalde, 60 J 
Beſitzer Martin Kanehl, 71 J. 4. Auguſte Fagin, 
gericht verurtheilte den Gutspächter Simmat 
und deu Tiſchler Wybories⸗ Timber wegen 


5. Ludwig Zeluſek, 3 St. 6. Todtgebürt 
Münzverbrechens zu 2 bezw. 5 Jahren Zucht⸗ 


Bank⸗Diskont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5½ pet. 
Privat⸗Diskont 4% pCt. Londoner Diskont 3 bt 


Zen, 23. März. (Spiritusbericht.) 70 er 
k. s Umſatz 93 000 Liter. 8 


Königsberg, 23. März. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 20000 Liter. gef. 5000 Liter. Tendenz 
4 55 Loko 40,50 ME Mk. b 


8 = > k. . 
Frühjahr 40,00 Mk. Gd., Mai 40,00 Mk. Gd. 


Kirchliche Nachrichten. 
82 Freitag den 24. März 1899. 

Altſtädt. evangel. Kirche: Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 
andacht: Pfarrer Stachowitz. — Orgelvortrag: 
Choralvorſpiel von Steinwender. 

Evangel. luth. Kiche: Abends 6 ¼ Uhr Paſſions⸗ 
andacht: Kandidat Nagel. 

Evangel. luth. Kirche in Mocker: Abends 7 Uhr 
Paſſiousandacht: Paſtor Meyer. 
vangel. Schule zu Negencia: Abends 7 Uhr 
Bibelſtunde: Pfarrer Endemann. 


Standesamt Mocker. 
Vom 16. bis einſchl. 23. März d. J. ſind 
gemeldet: 
a) als geboren: 


1. Kuhhirt Joſeph Czeszinski⸗Rubinkowo, T. 
2. Arbeiter Paul Müller, T. 3. Arbeiter Ignatz 


7. Joſephine Czeszinski⸗Rubinkowo, 9 T. 
o) zum ehelichen Aufgebot: 
1. Arbeiter Michael Gronowski und Anng 
Murawski. 2. Arbeiter Chriſtian Eickmann und 
Ww. Anna Hinz geb. Will. 3. Feldwebel Guſtav 


haus. Die Verurtheilten hatten Zwanzig⸗ Lemke und Alma Vollerthun. 

1 d) als ehelich verbunden: 
markſtücke hergeſtellt und 11 davon ver-] Beſitzer Ale rander Bopslaft⸗ Borken Kr. Culm 
ausgabt. mit Ditilie Leichnitz. 5 


ä 


Zwaugsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
Fache n ſoll das im Grund⸗ 
uche von Thorn 


am 26. nr 
vorm. r 

vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsftele — Zimmer 
Nr. 7 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 08,84 Hektar und iſt mit 
2725 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Thorn den 17. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


CC 
Ein Grnndſtück, 
welches ſich 30 Jahre in einer Familie 
befindet, mit 150 Morgen Weizen- 
boden und ſämmtlichen Gebäuden, iſt 
mit lebendem und todtem Inventar 
erbtheilungshalber zu verkaufen. 
Gebäude im beſten Zuſtande. Nähere 


Auskunft ertheilt der Erbe 
M. Smueinski, 


Culmer Chauſſee Nr. 50. 
— ͥ — —— 
Meine in gutem Gange befindliche 


Schmiede, 
Tuchmacherſtraße 1, iſt ſofort zu ver⸗ 
mielhen und vom 1. Juli zu über 
nehmen. Auch iſt das 


Grundſtück 


zu verkaufen und ſogleich zu über⸗ 
nehmen. Emilie Block, 
Schmiedemeiſterwittwe. 


Flottgehendes 
Kolonialwaaren⸗ 


und 


Deſtillationsgeſchüft 


wird in Thorn bei größerer An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Anerbieten unter 
A. 3000 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


‚Bei. hier 


ur Saat. 
Tonne 150 Mark franko 
Culmſee in Känfers Säcken. 


Gutsverwallung 


Browina 


bei Culmſee. 
Für hochrentabl. 


Tarameterdroſchken⸗ 
Unternehmen 


in größerer Provinzialſtadt wird ka⸗ 
pitalkräftiger Unternehmer geſucht. 
— Muſterbetrieb Danzig anzuſehen. — 
Konſens vorhanden. Gefällige Aner⸗ 
bieten unter E. V. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


755 — u 


111 


1 „ 


Abi 


Beim Abbruch des 1 0 
Ringofens auf der ſtädtiſchen 
Ziegelei Bromberger Vorſtadt 
ſind Ziegelſteine, gut erhaltenes 
Bauholz, Bretter, div. Eſſenzeug 
zꝛc. ſofort verkäuflich. Näheres 
daſelbſt und im Bau⸗ Bureau 
Strobandſtraße 11. 


Joh. 


Sehr gut erhaltenes Aabrrad 
BB (Naumanın-Seydel), ug 


mit allen Zubehörtheilen, gleich zu 
verkaufen. Preis 85 Mark. 

Dombrowski, Hobo iſt, 

Mocker, Lindenſtr. 71. 


3” SEE ————— 
Cocosläufer 


ſind billig zu verkaufen bei 
Schlesinger. 


Gcht Magdeburger 


Sauerkohl 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 


Conserv, Mafjesheringe 


empfiehlt A. Kirmes, 


Billige Penſion 


vom 1. April ab für einige Schüler weiſt 
nach Kaufm. Eduard Kohnert, Windſtr. 


Sohn ordenilider Ellen 


als Laufburſche, zugleich befähigt zur 
8 im Hotel u. Reſtaurant, 

Kegeljungen 
zum 1. April geſucht. 


Sämmtliche RB 


Glaſeratheiten und Bilder: 3 5 


Einrahmungen 


zu so:iden Preisen bei 


— Reichel, Bacheſtraße 2. 8 


. 
N BERBESE 


Thorn-Artushof. 
Tuch- Lager, 
Maass- Geschäft 

für neueste Herrenmoden. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


——ůů —̃᷑ —qꝛꝑͤ— — — 
Zum Stricken und Anſtricken von Er 


Strümpfen 


empfiehlt ſich die mechan. Strumpf⸗ = 


ſtrickerei von 


Gerſtenſtraße 6. 


Kanarienhähne 


empfiehlt billigſt, um zu räumen, 
à 4 und 5 Mk., Weibchen 75 Pf. 
P. Blasejewski, Brückenſtr. 14, II. 


Eine Mähmaſchine 


billig zu verkaufen. Zu erfragen bei 
F. Bartsch, Gerechteſtraße. 


TT 
echnikum Reus adti. Meckl. 
k. Iugenleure, Techn., Werkm., 


= 
& fi Maschinenbau, Elektrotechnik. 
GER Elekt.Labor. Staatl.Prüf.-Comm. 


IIAuftion!!! 


Morgen u. folgende Tage 
vormittags von 10 Uhr au 


werden im Laden 


Culmerstr. 15 


Rolls, Weiß⸗ u. Spieloanren 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft. — 


EEE 


Empfehle meine 


gebr. Caffes's 


5 a0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80. 


Beſonders mache auf meinen 3 
großbohnigen, anerkannt vor⸗ 
züglichen Caffee à 1,00 Mk. 
aufmerkſam. 


S. Simon, 
Eliſabethſtr. 9. 


— 


Lose 


zur groß. Geldlotterie zu Gunſten 
des St. Hedwig⸗Krankenhauſes 
in Berlin, Ziehung am 7. und 8. 
April d. Is., Hauptgewinn 
100 000 Mk., à 3,50 Mk. 
zur Königsberger Pferdelotterie, 
Ziehung am 17. Mai d. Is., 


U 0 2 

zur 2. Wohlfahrts⸗Lotterie zu 
Zwecken der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete, Ziehung vom 14. bis 
19. April d J., Hauptgewinn 
100 000 Mk., à 3,50 Mk. zu 

haben in der 
Geſchäſtsſtele der „Thorner Prefe*. 


Gutes Logis 
mit Beköſtigung finden von ſofort 
2—3 junge Leute. Zu erfr. in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


VBanfechniker 


mit guten Referenzen ſucht Stel⸗ 
lung. Gefl. Anerbieten unter 
W. X. an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Ein Alempnergeſele, 


der auch mit der Anlage von Haus- 
waſſerleitungen vertraut iſt, wird bei 
hohem Lohn und dauernder Stellung 
geſucht. 
J. Segor, 
Klempnerei und Inſtallationsgeſchäft, 
Inowrazlaw. 


Suche 
1 Lehrling 


für mein Kolonialwaaren- und Farben⸗ 
Geſchäft. G. A. Guksch. 


Für mein Solonialwaaren- u. 
DeſlſtlationsGeſchäft ſuche ich 
zum J. reſp. 15 Ayril > 
einen Lehrling 
mit guten 3 


IL ERn chumann, Thorn. 
Schloſſerlehrlinge 


7 
Schrock’s Hotel tnnen eintreten bei 


(früher Arenz). 
M. Zimm. z. v. Tuchmacherſtr. 14, I. 


H. Riemer, Schloſſermeiſter, 
Mellienſtraße 68. 


F. Winklewskl, Thorn, Es; 


wr gelte und die nächſfolgenden Inge: 
Ausnahmepreife 

für Herren- und Knaben⸗ 

Anzüge. 


Denkbar größte Auswahl. 
Außerordentlich billige Preiſe. 


M. Suchowolski. 


Seglerſtraße. 


TREND TRENNEN N BER 


Fernsprech- 
ge Gllstav Acker 
Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 
Zur diesjährigen Bauſaiſon 
halte bei billigſten Preiſen ſtets am Lager: 


A = 


Portland⸗Cement Dachpappen 
Gelöſchten Kalk Velirplatten \ 
Stückkalk Thon⸗ und Zementfliesen 
Rahrgewebe Barkofenfliefen 

Gips Theer 

Viehtröge f 5 Klebemaſſe 

Thon⸗ und Zementröhten | Carbolineum 


Thon- und Jementkrippen 


g Dachpfannen 
Chamotteſteine Hügel 


und alle ſonſtigen Baumaterialien. 33 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 
SSS SSG 

Das nen eingerichtete 


Schuh⸗ u. Stiefelgeschäft 


von 


F. Fenske & Cie., 


2 

D 

2 

D 
Heiliggegeiſtſtraße 17, 8 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein wohl ſortirtes S 
2 

S 

HE 

8 

D 

S 


ager in 


„Herren, dane⸗ un) Sinderlieieln 

Fee un aufanenb ten Bellen, > 

Teparates Zimmer zum Anprobiren der Waare. 
Hochachtungsvoll 


F. Fenske & Oie., 


Schuhmachermeiſter. 


Empfehle mein gut ſortirtes Bürſtenwaarenlager, als: 
Kleider-, Kopf- u. Taschenbürsten, Zahn- u. Nagelbürsten, 
Möbelbürsten, Teppichbürsten, Rosshaarbesen, Borstbesen, Kinder- 
besen, Handfeger ete., Kümme in Elfenbein, Schildpatt und Horn 
„zu billigſten Preiſen. mg 


P. Blase jewski, Bürſtenfabrikant, 
Gerberſtraße 35. 


Großes Lager von 


Tapeten und Borden 

8 empfiehlt billigſt 8 

L. Zahn, Schillerſtraße 12. 

— Jum Devorfichenden Diterfelle 
ff. Kaiſerauszugmehl (Diamantnehl) 


fowie alle anderen Sorten Meizenmehle in bekannter Güte 
empfiehlt billigſt 
J. Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtr. 14 


Miethenſchnitzel 


hat noch abzugeben mit 30 Pfg. pro Zentner ab hier 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Druck und Verlag van G. Dombrowski in Thorn. 


Fernsprech- 
ma Anschluss 
Nr. 9 3 


Feinste Tnfelbutter |Ronjervativer Bereim. 


aus der Molkerei Ober⸗Neſſau 


5 . ſtets vorräthig und empfiehlt 


. Begdon, 
„Neuſt. Markt 20. 


„Dei Lehrlinge 


IS für die expedition ug ſtellt 


am 1. April er. ein 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


2 Knaben anltändiger Eltern, 


15 welche das Tapezierhandwerk erlernen 


wollen, können ſich melden bei 
K. Schall, Möbelhandlung. 


Vin Lehrling, 


welcher deutſch und polniſch ſpricht, 


kann ſofort oder ſpäter eintreten bei 


r. A. Goram, Muſik-Inſtrumenten⸗ 
macher, Baderſtraße 22, v. 1. April 
lab Coppernikusſtraße 8. 


5 ſucht in einem feineren Geſchäft 


Stellung als 


Verkäuferin. 
Zu erfragen Hundeſtraßſe Nr. 7, 
zwei Treppen, rechts. 


Fine fichtige Köchin, 
ein ordentl. Stubenmädchen, 


evang., zum 15. April geſucht. 
2 Brombergeritrape 102. 
Suche für Rittergut Hoheneſche 


bei Bromberg zum 1. April ein 


gew. ſaub. Stubenmädchen. 


Meldungen bis zum 27. d. Mts. an 
Frau Prange, Thorn III, Elyſium. 


Amme geſucht. 
Von wem, jagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 

Eine Aufwartefran 
verlangt Altſtädt. Markt 28. 4 Tr. 
Ordentliches Aufwartemädch. 
ſofort geſucht Gerechteſtraße 30, 1 Tr. 


Laufburſche, 


fich anſtändig und ehrlich, kann 
melden. Eintritt 1. April. 


6. H. Schilling, Coiffeur, 


Culmerſtraße 8. 


R für 210 Mk. 
Henavirte Wohnung "kon: 
1 Laden ER 
fofort zu vermiethen bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacheritr. 24. 
Frdl. m. Jimm. v. ſ. z. U. Vrückenſir . II 
rombergerſtr. 26, pt., 7 J., Ver. u. G. 
z. I. Ap. o. ſ. e. a. Sommerwoh. z. v. 


Jerechteſſraſſe Nr. 30 üt 


eine hetrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermieihen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


Wohnung 

von 4 Zimmern und allem Zubehör 
im Hochparterre mit beſonderem Ein- 
gang vom 1. April zu vermiethen. 
Anfragen Brombergerſtraße 60 im 
Laden. 
Me Wohnung wird per 1. April 

frei. W.Groblewski. Culmerſtr. 5. 


Manana vom 3—4 Zimmern, 
Wohnung mögl. mit Badeeinr. 
u. Ke für 2 Pferde, zum 


1. April geſucht. Anerbieten u. 
G. G. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eine Wohnung 
v. 3 Zimmern m. Zubehör 
iſt vom 1. April in Mocker, 
Lindenſtraße 30, zu verm. 


Eine! ohnung von 3 Zimmern 
mit Zubehör und Veranda iſt 
verſetzungshalber von gleich oder April 
zu vermiethen. . Casprowitz, 
Kl.⸗Mokker, Schützſtr. 3. 


Brüdenftrahe 32, 3 Treppen, 


eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Kine kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer, alche u. Zubehör, Mieth. 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

©. B. Dietrich & Sohn. 


1 U 
Cine Parterre⸗Wohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, zu Geſchäfts⸗ 
und Komptoirzwecken ſich eignend, v. 
1. April zu vermiethen Katharinen 
ſtraße 5. Grau. 


„ DE ERWERBEN 


Vereinsabend 


im Schütenhanſe. 
Gäſte find willkommen. 


Mozart-Oerein 


Am 24. März 1899 
8 Uhr abends: 


CONCERT 


im großen Saale des Ariushofes. 
Zur Vorführung kommt ein Auszug 
aus der Bearbeitung des 


„Fauſt“ von Radziw ilk. 
Soloninlabtheilung Ahorn. 
Freitag den 24. März 1899 
abends 8 Uhr 
im Fürkenzimmer des Artushofes 


Herrenabend: 


W Sudanufrage. Tag 


Schübenhaus-Thenter. 
Freitag den 24. März er.: 


Einſame Menſchen. 


Drama 
in 5 Aufzügen von Gerh. Hauptmaun. 


F. Rejankowski, 
Tapezier und Dekorateur, 
Brombergerſtraße 82. 
®80088895599999092028 


Zur 


Confirmatſon: 


Grosses gediegenes Lager in 


Gesangbüchern, Geschenklitteratur, 
Albums, Sprüchen und Karten 


bei 


Gesangbücher 


DDD 
in allen Preislagen 9” von 1½ 
Mark an bis zu 10 Mark A un 
in geschmackvollsten Einbinden 


Gummi-ırtikel, 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Neueste Illustr. Preisliste je 30 Peg. 


Fran Auguste Graf, Leipzig, Aleslalst. I. 


Der Abtheil Nr. 11 des 
Handelskammerſchuppens 
auf dem Hauptbahnhofe, bisher von 
Herren Gersan & Cie. gepachtet, iſt 
vom 1. Juli cr. anderweit zu dere 

miethen. Näheres bei 
Gustav Fehlauer. 


1 Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, vom 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
J. Skalski, Neuſtädt. Markt 24. 

9 v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 
2 Pohl. 1 Sin At u. Zub ö A. Apr 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 

R TR, 2 Zimmer und 
Balkonwohnung, ae, von 1. 


April zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


| N N 2 Bimmer mit heller 
N) nung, Küche, 1 Laden mit 
2 Zimmern und Küche und 1 möbl. 
Zimmer, billig zu vermiethen. 
Ge kleine Wohnung zu vermiethen 
Gerberſtraße 11. 


Friedrichſtraße 8 


1 Pferdeſtall nebſt Burſcheuſtube zu 


vermiethen. Näheres beim Portier. 
Verloren 


eine Nickelbrille in braunem 
Futteral von der Katharinen⸗ 
nach der Brückenſtraße. Abzu⸗ 
geben in der Geſchäftsſtelle bieler 
Beitung. 
Hierzu eine Beilage 
der Firma Soiron & 
Gie., Aachener Tuch⸗ Zentrale 
in Aachen. 
Täglicher Falender. 


2 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 

onnabend 


Mal. — 1 2.3.4.5 


4 20 
21222324 25 2627 
Hierzu Beilage. 


—̃ —-—-᷑—¼ — 1—e— — d nůÄ— 


| 
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Beilage zu Nr. 71 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 24. März 1899. 


Das engliſch⸗franzöſiſche Sudan⸗ 
Abkommen 
iſt am Dienſtag in London als Supplement zur 


5 f eden. Danach] Fürſt Herbert Bismarck. Der letztere dieſe Erklärung Ausdruck. Er meint jedoch, daß herbeizuholen. Da I 
Ele Gngland Babreel-Ohafal und Dar-gur, wünſchte in Anbetracht der Schwierigkeiten, die|die vom Antragſteller gewieſene Richtung nicht Aufforderung, n ent ee 


Frankreich Wadai, Bagirmi und das Gebiet 
im Oſten und Norden des Tſchad⸗Sees. Eng⸗ 
land erkennt eine franzöſiſche Einflußipbäre 

j 1 m. ie ſich ſüdlich vom D 
weſtlich einer Linie, die 5 Wüſt 
Wendekreiſe des Krebſes die Libyſche Wüſte 
entlang bis zum 15. Breitengrade erſtreckt, 
an. Beide Theile geſtehen einander gegen. 
ſeitig Gleichheit der Behandlung in kommer⸗ 
zieller Hinſicht zu in dem Gebiete zwiſchen 
Nil und Tſchad⸗See einerſeits und dem fünf⸗ 
ten und fünfzehnten Breitengrade anderer⸗ 
ſeits. Frankreich hat ſomit einen Zugang 
zum Nil. Die Parteien verpflichten ſich gegeu⸗ 
ſeitig, ſich der Ausübung politiſcher oder terri⸗ 
torialer Rechte außerhalb De Vertrage 

renzen zu enthalten. 

eig te range Preſſe iſt mit dem Ueber⸗ 
einkommen, da nun einmal für Frankreich 
nicht mehr zu erreichen war, einverſtanden.]f 
Die „Liberts“ tröſtet ſich damit, daß durch 
die Erwerbung von Kanem, d. i. der Land⸗ 
Schaft im Nordoſten des Tſchad⸗Sees, die von 
England angeſtrebte Verbindung zwiſchen 
Socoto und dem Nilgebiet unterbrochen werde. 
Hingegen ſei ein ununterbrochener und unbe⸗ 
ſtrittener Zuſammenhang zwiſchen Franzöſiſch⸗ 
Kongo und dem franzöſiſchen Sahara⸗Gebiet, 
ſowie Algier und Tunis hergeſtellt. Um 
dieſen Preis, ſowie infolge Erlangung des]! 
Handelszuganges zum Nil habe die franzöſiſche 
Diplomatie geglaubt, die ſumpfigen Gebiete 
von Bahr⸗el⸗Ghaſal aufgeben zu können. 

Der Londoner „Standard“ giebt natür⸗ 
lich ſeiner Befriedigung über das engliſch⸗ 
franzöſiſche Abkommen Ausdruck und iſt über 
die Beendigung des Konfliktes erfreut. Das 
Abkommen ſtelle zwar nicht jedermann zu⸗ 
frieden, aber es ſei ſicher, daß die Verhand⸗ 
lungen im Geiſte der Gerechtigkeit und Billig⸗ 
keit geführt worden ſeien. „Daily Chronicle“ 
iſt auch mit den Abkommen zufrieden, 
während „Daily News“ nähere Mittheilungen 
abwarten zu müſſen glaubt, bevor ſie ein ab⸗ 
ſchließendes Urtheil fällen kann. Das Blatt 
lobt jedoch den Grundſatz der gegenſeitigen 
gleichen Behandlung in handelspolitiſcher 
Hinſicht. 

Mit dieſem Abkommen iſt der Faſchoda⸗ 
ſtreit endgiltig erledigt. Auf Jahre hinaus 
handelt es ſich allerdings bei dem franzöſiſch⸗ 
engliſchen Abkommen nur um eine Abgrenzung 
auf der Landkarte. Es klingt freilich recht 
verlockend, daß nach dem neuen Vertrage 
Frankreich eine Verbindung zugeſtanden ſei 
von Franzöſiſch⸗Kongo bis zur Nordküſte 
Afrikas; einen wirklichen Vortheil aber wird 
Frankreich aus dieſem Zugang zwiſchen dem 
franzöſiſchen Kongo und Algier erſt in einer 
ſpäten Zukunft erwarten können. Vorläufig 
iſt es ausgeſchloſſen, daß an die Ausübung 
einer wirklichen Herrſchaft über die Stämme 
im Norden und Oſten des Tſchadſees und im 
Saharagebiet gedacht werden kann. i 

In der Londoner Preſſe wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß das deutſche Kamerungebiet 
jetzt gänzlich vom franzöſiſchen Gebiet einge⸗ 
ſchloſſen ſei. Das iſt aber nicht eine Folge 
des neuen franzöſiſch⸗engliſchen Vertrages, 
ſondern ſchon bisher fand die deutſche Einfluß: | b 
ſphäre im Hinterland von Kamerun in den 
Tſchadſeeländern eine Grenze an dem franzöſi⸗ 
ſchen Gebiet. 


Preußiſcher Landtag. 


6. Sitzung en. 
= am 22. März. 1 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Mi { 
a ee 0 dn e 1 
er Tagesordnung ſtand di r. i 
Graf Mkr bach; 9 ſtand die Interpellation 


5 > ER die Vertreter der freiſinnigen Parteien, die Abgg.|er mit Frau Roſengart unlautere Beziehungen 
Es folgte die Erledigung von Petitionen. Wentzel und Ehlers äußerten ſich zuſtimmend, unterhalte. Es war außerdem bekannt, da Rieß 


anz. 
ſei. Abg. Schall (konſ.) Die Kircphofsbeſtattung 
Graf Stolberg äußert ſich in gleichem Sinne. ſei ein Kulturvorſchritt. Von der Leichenver⸗ 


Schluß 4½ Uhr. 
Abgeordnetenhaus. 


Berlins ſich mehr kümmern ſollten. — Nach mehr] Kaum hatte ein Kellner den Kaffee ſervirt, da 


Ein ſenſationeller Prozeß wegen 
Anſtiftung zum Gattenmorde. 


Lokalnachrichten. 


Beuchen 5 a Zur Erinnerung, Am 24. März 1830, vor 69 
Geflügelzucht erhebliche Mittel aufgewendet feien,| Tragheimer Ausbau nach Behdritten führt, liegt e IE Sletibrtn, 85 e 
unſeligen Handelsverträge ſchwer geſchädigten] Weges entfernt liegt das zum Rittergut gehörige geboren. Er iſt eines der bedeutendsten epiſchen 
0 : ite] Talente unſerer Zeit und hat ſich beſonders in 

Vorwerk Ernſthof. Durch eine zehn Schritt breite en en Ga 0 gen 0 Kan Br 9 her 
ter hohen Zäunen eingeſchl ir „„König von Zion änzen ewährt. eide 

Bi : 1 a aa eic en ge 5 a gaben nun ig 
m : das ſchloßartige Wohnhaus des Gutsherrn erhebt, glanzende, farbenprächtige ilderungen. Der 
größere Mittel zur Hebung der Geflügelzucht Dieſer, Namens Auguſt Roſer gefeierte Dichter und Sänger ftarb am 13. Juli 
Been uf ſengart. beſaß außer 1889 im Stiftungshauſe bei Graz in Steiermark. 


Ziegelei u. ſ. w. Seit September 1878 war er Thorn, 23. März 1899. 


Aae kehrte 


ämpfung der Viehſeuche un it ſei ili 
e 5 ch d der Zuberkuloje|8 Uhr, hatte Roſengart mit feiner Familie das] N 
inanzminiſter Dr. v. Miquel legte in aus⸗ 
führlicher Weiſe dar, welche nanziellen dur 
wendungen in der von dem Antragſteller ge⸗ 


wünſchten Richtung ſeit ö g 
Wann it eine Geſebesvorlage der Königlichen ng ſeit dem Jahre 1891/92 gemacht brennende Lampe, die Fenſterladen waren wie 


Staatsregierung Viehzucht ſeien von 300 000 auf 600 000 Mk., die R t mit i ähri 5 i Si iode i i i 
i 4 h . \ oſengart mit ihrem elfjährigen Töchterchen in dem Sitzungsperiode ift Herr Land t 
geſetz mit Herabſetzung des Fideikommißſtempels für die Landeskultur von 380 000 auf 890 000 Mk. Wohnzimmer, um an ein ischen 5 Papa zu 155 e Als Geschworene ind on bieſer 
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dieſer Richtung hin Subventionen zu theil werden 92 durchbohrt, hierauf die Tapete und Gutsbeſitzer Georg Hoeltzel aus Babalitz, Guts⸗ 
arbeitet. Die Reform gehe dahin, die wirth⸗ die Fördern i 5 25 i i i O 
ſchaftlichen und territorialen Verhältniſſe Er Grade Die fand ! . a 


als bisher in Betracht zu ziehen, um den Ver⸗ andererſeits auch ihrer eigenen Ai e und 


i rund m zur Erde 
waltungsbehörden an Stelle der Oberlandesgerichte Leiſtungsfähigkeit vertrauen. Die Regierung gefallen ee & 1 


Hoffmann aus Kullig, Maurermeiſter Conrad] weit weniger zum Nachdenken anregt, als es 
Schwartz aus Thorn, Stadtbaumeiſter Albert wohl geſchehen ſollte. Die nämlich, 

pi Friedrich Wilhelm „Glück“ als Errungenschaft beſitzen, verſpüren am 
Buſſe aus Thorn, Bauunternehmer Albert Hecht | allerwenigften die Neigung, ſich darüber Rechen⸗ 
Kaufmaun Ernſt Hirſchberger aus ſchaft zu 5 € 
Culm, Buchhändler Eruft Schwarz aus Thorn, | Sigengebliebenen beiderlei Geſchlechts „das Glück 
Profeſſor Carl Serres aus Culm, Ritterguts⸗ in der Liebe“ nur als abſtrakten Begriff, dem 
und jede beweiskräftige Wirklichkeit fehle. 


Leipolz aus Thorn, Rentier 
aus Thorn, 


beſitzer Caſimir v. Slaski aus Orlowo 
Bürgermeiſter Paul Steinberg aus Culm. 


Mannigfaltiges. 
(In der Nothwehr.) 


Schlöſſer in M. ⸗Gladbach, der den Tage⸗ 


Der Weber realiſtiſcher Behandlung der ſtrittigen Frage 


die dies 
Rohzucker 


geben. Hinwiederum betrachten alle 


ment 75° 


. { I Daß auch 
dieſe Annahme eine widerwillige Selbſttäuſchung 


ſogar von einer Technik in der Liebe die Rede 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85—42 
bez., Roggen⸗ 4,20 — 4,25 Mk. bez. 0 Mk. 


Rendement 88 ⸗Tranſitpreis ab Lager Neufahr⸗ 
waſſer 9,85 


7,80 Mk. inkl. Sack bez. 


h a 5 g ö 37 3 5 d zollfrei ins Haus zu wirklichen Fabrikpreif 
ſei, wollen die wenigſten zugeſtehen. Wieviel⸗ Hamburg, 22. März. Rüböl a A preiſen. 
Mehr hd de iaite ae wenn bei loko 47. — Petroleum ſchwach, Standard white 1 Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Mater franko 


6,80. — Wetter: Bedeckt. 


| 


Schwarze 


Seidenstofe 


ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes Tragen 
und Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private porto⸗ 


per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
inkl. 


Sack ” 
Tranſitpreis 5 


franto Neufahrwaſſer 


auch von weißer und farbiger Seide. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder &. 0, Zürich (Schweiz). 


= „ fein, kann! Im neueſten Heft (Nr. 14) der 22 — = 
löhner Böſſens auf offener Straße durch ſilluſtrirten Familienzeitſchrift „Vom nel? 8 85 3 28 nz Königl. Hoflieferant, 
einen Revolverſchuß getödtet hatte, iſt in zum Meer“ (Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft. 8 8 Jin 8 ieferanten. 
Freiheit geſetzt worden, da er in der Noth⸗ Stuttgart, Berlin, Leipzig) wirft nun ein feiner 5 I SR. 8 
5 5 gf Kenner: Nobert Heſſen, in ſeiner techniſchen : 5 a 3 —— . — 
wehr zur Waffe gegriffen. Studie: „Das Glück in zer Liebe“ jenes Problem S r e —— - 
(Raubmord.) Die „Donauzeitung“ der Technik auf, das er in einzelnen Abſchnitten S C 2 
meldet: In Weſtzell (Bayern) wurde am (. „Der Bwed‘, I. „Der Feind“ Ul. Wodurch, S 8 S 48888 
Freitag der Austragsbauer Schädelbauer werden die Mädchen gewonnen?“ u, j. w.) ebenſo[ SE 83 8 8 8 Be 
en treffend als geiſtſprühend nach allen Seiten be] = "3 — 22 S 
und ſeine Tochter ermordet aufgefunden. Es leuchtet und begründet; und man verweilt mit SS IE 2 8 8 88 2 
liegt Raubmord vor. Spannung bei dieſer höchſt originellen und S 5%, S Tor m vn er 
(Druckfehler) Die „Schaumb. Lipp.| modernen Kauferie, die in ihrer Fortſetzung. RE |5= PERS: 148 
Landesztg.“ ſchreibt in ihrer Nummer 57: „Abg. gewiß noch feſſelnder zu werden verſpricht. Auch m Sg | 3 8 2 2 
Rickert hat ſich wegen eines ſtarken Influenza⸗ |der_ fjonftige wieder jo reiche textliche wie] 532 — 
Anfalles auf zärtlichen Rath nach Montreux |illuftrative Juhalt der beiden letzten Hefte (3 2 8 8 8 2 
begeben müſſen.“ Dazu bemerkt eine Berliner und 14) der ausgezeichneten Zeitſchrift, aus dem Z 88 3 IST SSS 
Zeitung boshaft: Wer mag Herrn Rickert dieſen wir neben den Romanen und Novellen von >> = BT ara m a” wa 
zärtlichen Rath ertheilt haben? Doch nicht etwa] Gabriele Reuter, Herm. Stegemann und Lou 2 Z 2 23 8 
ſein Freund Engen Richter Andreas ⸗Salomé nur die Abhandlungen über = 8 3.1.7 ae = 
(Das neueſte auf dem Gebiete der|„Die Dresdener Gallerie“; „Die Ueberetſcher⸗ 2 23 ee sis! 
Röntgen⸗ Photographie) iſt nach einer bahn“; „Moderne Fortſchritte in der Technik des] 2 we „ 3 48 ar 
Mittheilung von „Enaliih Mechanic“ ein] Ausſtopfens“ „Nordſchwediſche Rieſenſtröme“; S F GE BAR = ar en = - 
Apparat, der den Namen „Herzſeher“ erhalten] Unſer Kunſtgewerbe“ (Möbel) hervorheben, er- S 2 S. b S 
hat. Er giebt durch Vereinigung eines fluores⸗ fährt wie immer eine höchſt vornehme Be⸗ gs Bel Sg 
sirenden Schirmes mit einem Stethojfop die] handlung. 5 N SSS 8325 
Möglichkeit, die Bewegungen des eigenen Hrzen fe 8:8 GS SSS EEE 
5 a wa m belauſchen. Das wäre ja | Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. * > = 
1 * 2 B CCC 
Zum Hotelbrand in Newyork. j 
Die Zahl der feit dem Brande des Wiabfor⸗ Amtliche Wee, Produkten⸗ f 6 Meter exira prima Loden 
Hotel vermißten Perſonen iſt auf 53 ge⸗ a 5 jd!“ r Ae r Waschston 
ſunken. Im Laufe des an a während von Mittwoch den 22. März 1899. 3 zum Neid 12 Side Arab" Sömmertf an 
der folgenden Nacht wurden unter den]. Für Getreide, Hülsenfrüchte und Delfanten „ Ang deller Garrtestert se 
a noch 5 werthvolle Surfen werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 3.90 2 Ried Fee. 3 
aufgefund Die Polizei iſt ni Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig > © „ geg = Panama 
gefunden. — Die Polizei iſt nicht der vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Mark Neueste Eingänge für die Prühjahr- und 
Anſicht, daß Diebe den Brand des Windſor⸗ a 1 I ® | Sommer - Saison, Modernste Kleider- u. Blousen 
Hotels v t hab 2 Weizen her Tonne von 1000 Kilogr. inläud. — stoffe in allergrösster Auswahl versenden in 
0 5 erurſach haben, und erklärt, daß hochbunt und weiß 732—772 Gr. 157—159 Mk. einzelnen Metern bei Aufträgen von 
keinerlei Beweiſe für eine ſolche Annahme bez, inländ. bunt 750 Gr. 155 Mk. bez., Muster n 
vorhanden ſeien. inländ. roth 788 Gr. 157 Mk. bez. Oettinger & Co., Frankfart a. N. 


(Die Zahl der Opfer des Cy⸗ 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


Modernste Herrenstoffe zum ganzen 


klons) ſoll einer Meldung des „Daily 897750 Gr. 44312192 Mf. be. arobkörnig ee 
Telegraph“ aus Newyork zufolge in den|Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. zen 3 


8 verſchiedenen davon betroffenen Landſtrichen 
> 140 betragen. 


Litterariſches. 00159156 te bes 
Das Glück in der Liebe. Merkwürdf 
iſt es, daß „das Glück in der Liebe“ die Menſchen 


Bekanntmachung. 
3 


Dot 
105 Mk 


kr uppritidn DU . Ma u [u 
und 91 cm Durchmeſſer mit 
455 Fm. Inhalt, 

2. 2 rm Birnbaumkloben und 
1 „ Birnbaumrundknüppel. 
Kaufluſtige werden erſucht, ver⸗ 

ſchloſſene ſchriftliche Gebote bis 

Donnerſtag, den 23. d. Mts., 

vormittags 10 Uhr, bei uns ab⸗ 

zugeben, zu welcher Zeit die Er⸗ 
öiſnung und Feſtſtellung auf dem 

Dienſtzimmer des ſtädtiſchen 

Oberförſters im Rathhauſe ſtatt⸗ 

finden wird. : 

Bedingung iſt ſofortige Be⸗ 

zahlung und Abfuhr innerhalb]! 

14 Tagen. — 

Thorn den 15. März 1899. 

Der Magiſtrat. 


Strobandſtraße 17. 


S. Meyer, Tporn, 


Prof. Soxhlet’s 


2 Milch-Kochapparate, 
Malton Weine Zubehörtheile 


aus Malz 
(Sherrp-, Cohaper- und Portwein- Art) 


Ml. 1, 25 für Fl, 
Ml. 0, 75 für ½ Flaſche.] 
Oswald Gehrke, 


Vertreter der Deutſchen 
Malton⸗Geſellſchaft, Wandsbeck. 


Fahrräder 2 N 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


D 


RE 


und Zubehörthaile 
lietere enorm billig 


Uniformen 


und schr gut. 
fe und trance : in tadellofer Aus⸗ a 
ed ervert au. A 4 5 
Fahrrad-Versandhaus führung N 
S. Krieger in Einbeck. 0 Kli 8 i ! 7 x 
Wir tagen den geehrten Herr⸗ Eckhaus. 


ſchaften Thorns und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß wir eine 


all) ud lällAnfialt, 
Gardinenſpannerei 


eröffnet haben. Neue Wäſche, Kleider, 
Bluſen ꝛc. werden ſauber und billig 
eplättet. Wir bitten die geehrten 
errſchaften unſer Unternehmen gütigſt 


zu unterſtützen. 
Hochachtungsvoll 
Geschw. Kremin, 
i Schiefer Thurm ll, 
. Thurmſtr. 


A 


J. Sellner, 


Gerechteſtr. 96, 


A gi 
fein großes, wohlausgeſtattetes 
Lager von 


Tapeten u. Borden 


in jeder Preislage, 
ſowie guttrocknender und ſtreich⸗ 
fertige 


Oelfarben ꝛc. 
NN 


2 gut Möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermiethen 
s Tuchmacherſtraße 4, I. 


große 686 Gr. 130 Mk. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
115 Mk. bez, tranſito Pferde⸗ 107 Mk. bez. 


122—126 Mk. bez. 
u = Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
. bez. 


ſind. Es iſt dies das bekannte 


Hubert Ulrich 


Entkräftung 


Zuſtandes der Leber. 8 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufigen BE 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke BE 
laugſam dahin. = Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens- 
kraft einen friſchen Impuls. P Kräuter⸗Wein ſteigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig Ei 
Jan, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten WE 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 24 
8 Kräuter-Weiu iſt zu haben in Flaſchen & 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, E2 
[Culmsee, Briesen, Lissewo, Sehulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. 5 
+ Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrieh, Leipzig, West- E 
strasse 82%, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
unèach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 


© Malagawein 450,0, 
eſchenſaft 150,0, Kirſch 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


Anzug 


ä 


Anzug für 
55 ren zum ganzen 


ur 


von 1000 Kilogr. inländ. 


Megeltteidender 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 


orzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 


auf dle Neubildung gesunden Blutes. —— 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen 
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man follte alſo nicht ſäumen 
feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie 


mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be- 


ſeitigt. 
Stuhlverſtopfung 
= Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 8 
Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch Pe 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. 

iedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen B5 
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug⸗ 
> lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 55 
Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, B% 
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 


Beklemmung, 


Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 


Vor Nachahmungen wird gewarut! 
Man verlange ausdrückli 


Mein Kräuterwein if kein Geheimmittel; ſeine Beſtandthell⸗ d: 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 0 Cher 
ſaft 320,0, Fenchel, Anis, 


Ie 


Druck und Berlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des? 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen 
2 oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: er 
Magenſchmerzen, ſchwere Jerdauung oder Berfleimung E 
ugezogen haben, fei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 


24. März: Sonn.⸗Aufgang 5.56 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.36 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 6.18 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.31 Uhr. 


Kräuter-Waln. 


Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 7 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 


ohne ein Abführmittel zu sein. Krünter- Wein beseitigt alle = 
Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen E59 
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 


Kopf- 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 


RT 
3 


und deren unangenehme Folgen, wie: 
Koliksehmer zen, 


Kräuter⸗Wein behebt 


ch 
Hubert Ulrich’schen ag Kräuterwein. © 


BEE, amerifanifche 


Wr, 


a tenltn [Cn mobl. Zimmer für 10 Mark 


1 . Sun 10 mm 
IIIIIT i en a elle. 62, 
Formulare, 


Herrſchaftliche Wohnung 
ER 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 


von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Zubehör vom 1. April d. Is. 
ſin zu haben. 
C. Dombrowski sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


zu vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 

aden u. Wohnung zum 1. April 

zu vermiethen Culmerſtraße 15. 


Hensche Wohnungen 
Einen Laden 


5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 
April 1899 zu vermiethen in unſerm 
hat zu vermiethen 
E. Szyminski. 


neuerbauten Haufe Friedrichſtr. 10/12. 
Brombergerſtr. 82, 

Ein Laden 
in guter Geſchäftslage zu vermiethen. 


7 Zimmer, Badezimmer und reichl. 
Zu erfragen bei 


Zubehör, Pferdeſtall, Burſchengelaß 
und Garten, ſofort zu vermiethen. 
A. Nauck, Uhrenhandlung, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Herrſchaftliche Wohnung. 
Unſer Eckladen, 


Die erſte Etage, Breiteſtraße 

iſt zu vermiethen. — — 
Die von Herrn Oderſt Kriebel 

innegehabte 


Part.⸗Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Baderaum, 
Veranda, Gärtchen, Stall. u. Burſchen 
gelaß ſofort zu vermiethen. 
Fr. Oberlehrer Bungkat, 
Bromb.⸗Vorſtadt, Thalſtraße 24. 
Daſelbſt ſind in der 


2. Etage 
2 Zimmer möblirt oder unmöblirt 
ebeufalls zu vermiethen. 1 


Serrhaitlihe Wohnung, 


vollſtändig renovirt, von 6—7 Zimm., 
1. Etage, zu vermiethen 
Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 


ine große und mehrere kleine 
I Sommer = Wohnungen zu ver⸗ 
miethen im Waldhäuschen. 


ohnung 
von 5 Zimmern und allem Zubehör 
vom 1. April d. Is. billig zu ver⸗ 
miethen. Anfragen Brombergerſtraße 
60 im Laden. 


Die 2. Etage, 


Serlerftraße Nr. 7, beſtehend aus 5 
Zimmern, großer Küche und Zubehör, 
iſt zum 1. April anderweit zu ver⸗ 
miethen. A. Herzberg. 

5 Stuben u. Zubehör, 
1 Mo nung, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen Brombergerſtr. 62. F. Wegner.‘ 


einem Zigarren⸗ oder Waarengeſchäft 

vorzüglich eignet, iſt Verhältniſſe 

halber ſofort oder ſpäter zu verm. 
G. B. Dietrich & Sohn. 


— ö 
gut möbl. Zimm. m. Burſchengel. 
zu verm. Schloßſtraße 4, I Tr. 


illi verm. erfragen bei 
25 Nat, a ee 5. 
7 1 2 bit 
I gut möbl. Zimmers b 
und Burſchengelaß zu vermiethen 
Strobandſtraße 15. 


Sauber möhlirtes Zimmer, 


im Hinterhauſe gelegen, iſt fofort 
billig zu vermiethen 
Breiteſtraße 33, 1 Treppe. 


Gut möblirtes Zimmer, 


eventl. mit Penſion, in der Nähe des 
Bahnhofs, von ſofort zu vermiethen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1 gr. möbl. Vorderzimmer 


zu vermiethen Bacheſtraße 10, part. Wohnung, | 

Mines Zimmer su der- 4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
mieihen. Bacheſtr. 9, 1. miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 

M tete Zimmer zu permietden Wine kleine Wohnung, 


Leibitſcherſtraße 42. 


Moöbirtes Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraße 20. 


3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mort zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


